
Für die Fachwelt ist es die bedeutendste agrarpolitische
Ausstellung, für das Publikum ein einzigartiges Erlebnis:
Die Grüne Woche in Berlin. Über 400.000 Besucher wur-
den bei der Messe (18. bis 29. Januar) gezählt. Auf
116.000 Quadratmetern Hallenfläche waren publikumsat-
traktive Sonderschauen wie die Blumenhalle, die Tierhalle
und der Erlebnis-Bauernhof sowie 25 Show- und Kochbüh-
nen in 26 Messehallen wahre Publikumsrenner. 1.660 Aus-
steller aus 66 Ländern zeigten einen umfassenden
Überblick über den Weltmarkt der Ernährungsindustrie
sowie eine Leistungsschau der Landwirtschaft und des 
Gartenbaus.

Unter ihnen: Der Volkstanzkreis Hallbergmoos: Die 
Tänzerinnen und Tänzer waren vom Bundestagsabgeord-
neten Erich Irlstorfer (CSU) eingeladen worden und durften
sich auf der Bühne der Bayernhalle einem großen Publikum
präsentieren. „Ein großartiger Erfolg“ wie Tanzleiter
Roland Lipka berichtete. (Text: eoe / Fotos: gra)
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Auf der Bühne der Bayernhalle durfte sich der Volkstanzkreis bei der Grünen Woche in Berlin präsentieren.

In der Bayerischen Vertretung in Berlin stellte sich der
Volkstanzkreis zum Erinnerungsfoto.  
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Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 23. Januar 2018

Bürgerversammlung 2018
Der Termin für die Bürgerversammlung steht
fest: Am Dienstag, 15. Mai, wird Bürgermei-
ster Harald Reents um 19 Uhr im Gemeinde-
saal (Theresienstr. 6) über die aktuellen
Gemeindedaten informieren und Fragen der
Bürger beantworten.

Neuer IT’ler
Als neuen Mitarbeiter der Abteilung „IT“ 
wurde Mario Franzoso dem Gemeinderat
vorgestellt. Der hatte in der ersten Ratssitzung
des Jahres alle Hände voll zu tun: Gemein-
sam mit einer Kollegin gab er den Kommu-
nalpolitikern Hilfestellung, die zum ersten Mal
„papierlos“ Entscheidungen zu treffen hatten
– und an Laptops und Tabletts das neue Rats-
informationssystem nutzten.  

Zusätzliche Plätze für Hort-
und Kindergarten-Kinder
Nach einer aktuellen Bedarfsprognose
erwartet die Kommune Engpässe in der Kin-
derbetreuung. Deshalb werden nun zusätzli-
che 25 Kindergarten- und 75 Hortplätze
geschaffen. Damit sollten im Betreuungsjahr
2018/2019 ausreichend Plätze zur Verfü-
gung stehen. 
Die fehlenden 25 Kindergartenplätze, so das
einstimmige Votum des Gemeinderats, wer-
den vorübergehend – das heißt befristet auf
ein Jahr _ in der Kinderkrippe Spatzennest
(Am Söldnermoos 59) eingerichtet. Gleich-
zeitig laufen Planungen für einen Anbau am
Kindergarten Wolkenschlösschen im Tassilo-
weg an, der voraussichtlich 2019 bezugsfer-
tig wird: Dort will man mittelfristig die Zusatz-
Gruppe ansiedeln. 
Bei den weiteren Planungen für die Wolken-
schlösschen-Erweiterung, so die Bitte von

Jugendreferentin Martina Wilkowski (FW),
sollte man dem benachbarten Jugendzentrum
(JUZ), „keinen Platz wegnehmen“. Robert
Wäger (Grüne) dachte indes laut darüber
nach, den Kindergarten Wolkenschlösschen
auf das JUZ-Gebäude auszudehnen und den
Jugendtreff zu verlagern. „Das muss ehrli-
cherweise mitbetrachtet werden, ist aber eine
Zeitfrage“, so Bürgermeister Harald Reents.    

Engpässe in den Horten
Noch prekärer ist die Situation in den Horten:
„Es ist viel Druck im Kessel“, so Bürgermeister
Harald Reents. Den Prognosen zufolge wer-
den im kommenden Schuljahr etwa 50 Plätze
fehlen. Das Ecksteinhaus hat überdies – befri-
stet bis 31.August 2018 – per Ausnahmege-
nehmigung das Kontingent von 125 auf 150
Kinder aufgestockt. Darunter leiden Betreu-
ung und Arbeitsbedingungen, ließ der Träger
vom Bayerischen Roten Kreuz (BRK) ver-
lauten.
Die BRK-Verantwortlichen hätten eindringlich
appelliert, die Interimslösung ausschließlich
für Hortkinder und möglichst gleich für drei
Gruppen (75 Kinder) zu planen. Die Kommu-
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ne hatte zunächst eine altersgemischte
Betreuung von Hort- und Kindergartenkin-
dern in Erwägung gezogen.
Der Gemeinderat folgte in seiner Entschei-
dung der Bitte des BRK-Verantwortlichen:
Östlich der Mittelschule und in unmittelbarer
Nachbarschaft der beiden bestehenden Hor-
te, so das einstimmige Votum, soll nun der
„Hort 3“ mit 75 Plätzen als Interimslösung
entstehen. Über die Bauweise für die schnelle
Lösung entscheidet der Rat zu einem späteren
Zeitpunkt. Markus Thalhammer (Bauamt)
machte in der Sitzung deutlich, dass eine von
Sabina Brosch (Grüne) ins Gespräch
gebrachte Holzständerbauweise wie bei-
spielsweise am Oskar-Maria-Graf Gymnasi-
um in Neufahrn umgesetzt, aus Zeitgründen
ausscheidet: Die Realisierung würde zwei
Jahre in Anspruch nehmen.
Schneller machbar und flexibler – sprich:
später anderweitig verwendbar – wären

Container, die wahlweise als Stahl- oder
Holzkonstruktion installiert werden. Als Bau-
kosten veranschlagt man immerhin zwei bis
drei Millionen Euro. Selbst mit dieser Varian-
te, so die Prognose, wird die Interimslösung
nicht zu Schuljahresbeginn im Herbst, son-
dern erst zum Jahresende 2018 bezugsfertig.
Bis zu diesem Zeitpunkt, davon geht man im
Rathaus fest aus, wird die Ausnahmegeneh-
migung für das Ecksteinhaus (für 150 statt
125 Kinder) verlängert. Der Träger (BRK) sei
mit einer Verlängerung der Betriebserlaubnis
bis zur Fertigstellung der Interimslösung ein-
verstanden. 
Mittelfristig soll der „Hort 3“ bei der neuen
Grundschule angesiedelt werden. Der Neu-
bau des Schulhauses, wegen der steigenden
Schülerzahlen dringend notwendig, ist
bereits beschlossene Sache. Über den Stand-
ort allerdings ist noch nicht entschieden, weil
die Ergebnisse eines Gutachtens noch aus-

stehen.  Als Nachtrag zur Gemeinderatssit-
zung teilte Herbert Kestler, Pressesprecher der
Gemeinde mit, dass nach der derzeitigen
Prognose einem (theoretischen) Bedarf an
318 Plätzen – davon 58, die auf Zuzugsbasis
berechnet wurden –, 285 vorhandene Hort-
plätze gegenüberstehen. „Ich denke nicht,
dass bis zum 01. September 2018 alle
Zuzugsplätze benötigt werden“, so Kestler.
Die tatsächliche Nachfrage werde, wie es
weiter heißt, erst nach der Anmeldung (10.
April) feststehen. 

Diskussion um Aufnahmekriterien
Eine lange Debatte führte das Gremium über
eine geplante Änderung der Aufnahmekrite-
rien: Stefan Kronner (SPD) hatte monierte,
dass in den Horten künftig Schulkinder der
ersten bis dritten Klassen Vorrang vor älteren
Grundschülern genießen. Bisher schloss die
Regelung Viertklässler mit ein. Auch Sabina
Brosch (Grüne) wollte da nicht mitgehen, weil
in ihren Augen eine solche Einschränkung
vor allem berufstätige Frauen diskriminiert.
Bürgermeister Harald Reents und Sigrid
Schwirtz, im Rathaus zuständig für das Schul-
wesen und die Kinderbetreuung, stellten klar,
dass diese Regelung nur für Neuaufnahmen
gilt. Grund dafür seien die aktuellen Engpäs-
se: „Die sollten bis Ende 2018 beseitigt sein“,
so der Gemeindechef. Deshalb soll die Ein-
schränkung, so der Wunsch des Gemeinde-
rats an den Betreiber, nur für das Betreuungs-
jahr 2018/2019 gelten. 
Ob die Pläne der Staatsregierung zur Ein-
führung einer Ganztagsgrundschule, über
die sich Heinrich Lemer (FW) Gedanken
machte, Entlastung bringen, ist noch mit
einem großen Fragezeichen versehen. Auf-
schlüsse über das Interesse an einem solchen
Angebot, so Schwirtz, erhofft man sich von
einer Elternumfrage.   

Unmut über kurzfristige Info
Eine Stimmenthaltung bei einer Ratsentschei-
dung? Das gestattet die Gemeindeordnung
grundsätzlich nicht (Art. 48 Abs.1 Satz 2
GO). Dennoch sah sich Hermann Hartshau-
ser (Einigkeit) veranlasst, einen solchen
Schritt anzudrohen. Grund für seinen Unmut
war eine E-Mail zum Tagesordnungspunkt
„Kinderbetreuung“, die eine veränderte
Sachlage und Ergebnisse mit einer Trägerbe-
sprechung aufzeigt. Das Update hatte das
Rathaus am Sitzungstag um die Mittagszeit
per E-Mail an die Ratsmitglieder verschickt.
Zu kurzfristig für jemanden, der nicht den
ganzen Tag am Schreibtisch verbringt, wie
Hartshauser fand. 
„Ich bitte um Maß und Ziel. Das wird unseren
Mitarbeitern nicht gerecht“, verwahrte sich
Bürgermeister Harald Reents gegen die
Schelte und verwies auf das hohe Niveau an
Informationen.  Andernorts, so Reents, wür-
den lediglich „zwei, drei Seiten“ als Sitzungs-
unterlagen verteilt. Und: Eine Mail mittags zu
verschicken sie immer noch besser, als die
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Infos als Tischvorlage am Abend zu verteilen. 
„Wir sind hier von einer unheimlichen Dyna-
mik getrieben. Sind wir doch froh, dass wir
zeitnah informiert werden“, sprang Marcus
Mey (CSU) dem Bürgermeister zur Seite. Er
forderte die Ratskollegen auf, „vom hohen
Ross runterzukommen“. 

Buntes Haus-Haushalt
genehmigt
Der Gemeinderat hat den von der Inneren
Mission vorgelegten Haushaltsplan 2018 für
die Kindertagesstätte „Buntes Haus“ geneh-
migt. Bei einer Belegung mit 48 Kinder
berechnet der Träger ein Defizit von 148.522
Euro. Gemäß der Defizitvereinbarung über-
nimmt die Kommune maximal 128.000 Euro.
Die Differenz von 20.522 Euro übernimmt
der Träger.   
Zur aktuellen Belegungssituation wurde mit-
geteilt, dass derzeit 19 Kinder, darunter neun
aus Hallbergmoos, betreut werden. Da der
Träger neues Personal gewinnen konnte, kön-
ne nun weitere Krippenkinder aufgenommen
werden. „Der Krippenbetrieb läuft sehr gut
und die Eltern sind zufrieden. Es liegen keine
Beschwerden vor“, teilten die Verantwortli-
chen von der Inneren Mission mit. 
Trotz des Aufwärtstrends rechnet die Kommu-
ne im laufenden Jahr nicht mit einer vollstän-
digen Belegung (48 Kinder). Die Verwaltung
teilte dazu mit, dass dies finanziell keine
negativen Auswirkungen hat, da sich die
Defizitberechnung auf Basis einer durch-
schnittlichen jährlichen Belegung pro Kind
berechnet und auf maximal 128.000 Euro
jährlich gedeckelt ist.

Defizitzusage für 
Tischtennis-Grandprix
Timo Boll, 18-facher Europameister und
Olympia-Medaillengewinner, und andere
Weltklasse-Tischtennisspieler werden sich
2018 ein Stelldichein in Hallbergmoos
geben. Auf Initiative der VfB-Tischtennisabtei-
lung soll ein Turnier der Grand-Prix-Serie in
der Hallberg-Halle ausgetragen werden. Der
Gemeinderat sagte dem Verein nun finanziel-
le Unterstützung der Kommune zu.
Im Mai oder Juni, so die ursprüngliche Ter-
minplanung, will man das „erlesene Starter-
feld“ in Hallbergmoos begrüßen. Sportrefe-
rent Heinrich Lemer (FW) berichtete – wegen
des engen Terminplans von Timo Boll – von
einer möglichen Verschiebung in Richtung
Herbst. 
Doch ganz allein kann die VfB-Tischtennisab-
teilung die Großveranstaltung voraussichtlich
nicht stemmen und bat die Kommune um
finanzielle Unterstützung. Denn weil die Hall-
berg-Halle – aus versammlungstechnischen
und brandschutzrechtlichen Gründen – nur
für maximal 750 Zuschauer zugelassen ist,
kann der Verein die anfallenden Kosten aus
den Ticketverkäufen nicht generieren: Man
kalkuliert mit Einnahmen von etwa 12.300
Euro bei (vorgeschriebenen) Eintrittspreisen
von 18 Euro für Erwachsene und 10 Euro für
Jugendliche.
Demgegenüber stehen Ausgaben für Antritts-
gelder (18.000 Euro), Übernachtungs- und
Verpflegungskosten in einer Größenordnung

Am Aschermittwoch
gibt’s Fisch
Am Aschermittwoch
gibt’s Fisch
Frische Fischfilets Rotbarsch, Skrei, 
Winterkabeljau, Seelachs, Viktorabarsch, Zander

Ganze Fische Doraden, Forellen, Saibling

Lachs und Thunfisch in Sushi Qualität

Meeresfrüchte Garnelen, 
Muscheln, Tintenfisch

Edles aus dem Rauch Heilbutt, 
Makrele, Forellen, Räucherlachs, Garnelen

Katerfrühstück Rollmops, Brathering, Matjes

Fix und fertig Marinierte Fischspezialitäten

Nach guter alter Tradition

Täglich frisch Einfach lecker!Täglich frisch Einfach lecker!

Frische Fischfilets

Ganze Fische
Lachs und Thunfisch
Meeresfrüchte

Edles aus dem Rauch

Katerfrühstück
Fix und fertig

von etwa 20.000 Euro. Nicht eingerechnet
sind bis dato die Einnahmen aus dem Speise-
und Getränkeverkauf
Der Gemeinderat sagte Abteilungsleiter Har-
ald Matzkowitz nun einmütig eine Ausfall-
bürgschaft für die „sehr interessante Veran-
staltung“ (Bürgermeister Harald Reents) und
den beantragten Defizitausgleich zu. Ähnlich
wie im vergangenen Jahr bei der Bogen-
schützen-DM könnte sich die Kommune, wie
es aus dem Rathaus hieß, medienwirksam als
„vereins- und sportaffine Kommune“ präsen-
tieren. „Das ist eine sehr seriöse Sache“,
unterstützte auch Sportreferent Heinrich
Lemer die Veranstaltung. Er geht davon aus,
dass man über Sponsoren und Catering noch
einiges wird abfangen können. 

„Alltagsmenschen“
können kommen
Der Gemeinderat hat seine Zusage für die
Ausstellung „Alltagsmenschen“ der Künstlerin

Christel Lechner bestätigt – und zwar nun
unabhängig von der Höhe der Sponsorenbe-
teiligung. Vorausgegangen war eine größere
Grundsatzdebatte zur Förderung von Kunst
und Kultur. 
Hallbergmoos will die aufsehenerregende
Kunstaustellung als erste Kommune nach Bay-
ern holen und die Hälfte der Kosten über
Sponsoren abdecken – so die Entscheidung
des Gemeinderats im Dezember (DER HALL-
BERGER berichtet). Fünf Zusagen von Unter-
nehmen gibt es bereits, das reicht aber noch
nicht. Deshalb wurde noch einmal über die
Finanzierung und Grundsätzliches diskutiert.  
„Stand heute haben wir fünf Zusagen in Höhe
von 8.500 Euro“, teilte Benjamin Henn, Ver-
anstaltungsmanager der Gemeinde, dem Rat
mit. In der Kürze der Zeit kein schlechtes
Ergebnis. Aber eben auch noch nicht das,
was sich der Gemeinderat vorgestellt hatte.
Schätzungsweise 20.000 Euro kostet die
Ausstellung. Erwirbt die Kommune einige der
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(über-) lebensgroßen, originellen Kunstfigu-
ren aus Beton, die die Wittener Künstlerin
eigens für die jeweilige Gastgeber-Gemeinde
entwirft, läuft es auf etwa 45.000 Euro hin-
aus. Und mindestens die Hälfte davon, soll
über die Einbindung von Unternehmen abge-
deckt werden. 
Allerdings nimmt das „Projekt Sponsoring“
wegen der Weihnachtsferien erst jetzt so rich-
tig Fahrt auf: Die Schreiben an 100 Firmen,
darunter die 74 Mitglieder der Werbegemein-
schaft „Hallbergmoos in Aktion“, sind gerade
erst verschickt worden. Weil man die Künstle-
rin jetzt buchen muss, damit sie im Sommer
nach Hallbergmoos kommt, brauchte es nun
das uneingeschränkte „Ok“ des Rats.
Wie schon einmal im Dezember tauschten
Gegner und Befürworter umfassend ihre
Argumente aus: Die große Ratsmehrheit
befürwortet wie Kulturreferentin Sabina
Brosch (Grüne) die „Prestigeveranstaltung“,
von der man sich beträchtliche (mediale) Auf-
merksamkeit verspricht. „Wir waren doch
schon immer innovativ“, argumentierte der
sonst eher kostenkritische Christian Krät-
schmer (CSU). „Das sollte uns Kultur wert

sein. Die Leute reißen sich um die Figuren“,
fand Josef Niedermair (CSU). „Kleinlich“
bezeichnete er die Bedenkenträger in Anbe-
tracht der Fülle von freiwilligen Leistungen,
die die Kommune beispielsweise für Sport-
und Vereinsförderung erbringt. Sein Vorred-
ner Bernhard Neumüller (FW) hatte zuvor
den leichtfertigen Umgang mit Steuergeldern
moniert. Karl-Heinz Zenker (parteilos) ärger-
te sich über die „Salamitaktik“ und den
Umstand, dass der Gemeinderat seinerzeit
für seine Initiative – einen Gedenkstein für die
Kriegsopfer – keine 5000 Euro berappen
wollte. 
Bürgermeister Harald Reents(CSU) wies den
Vorwurf der Salamitaktik in deutlichen Wor-
ten zurück und verwies auf die drängende
Zeit. Denn um die Ausstellung reißen sich
Städte in der ganzen Republik. „Die Attrakti-
vität, die Hallbergmoos bitternötig hat, steht
für mich ganz oben“, signalisierte Heinrich
Lemer (FW) seine Zustimmung. Die Ausstel-
lung sei letztlich auch Werbung für den
Gewerbestandort, der Hallbergmoos von der
Konkurrenz abhebt. Dementsprechend gab
der Rat mit 18:3 Stimmen grünes Licht für die

„Alltagsmenschen“ – unabhängig vom Fund-
raising. Über den Kauf einzelner Kunstobjek-
te will man im Verlauf der Ausstellung, die
von Juli bis September an öffentlichen Plätzen
zu sehen sein wird, entscheiden.   

„Ja“ zum Heimatpfleger
Die Entscheidung über die Aufgabenbe-
schreibung und Aufwandsentschädigung für
einen ehrenamtlichen Heimatpfleger hatte
der Gemeinderat im Dezember schon einmal
vertagt. Nun lag das Thema erneut auf den
Ratstischen: Und wieder wurde ausgiebig dis-
kutiert – bis Heinrich Lemer (FW) schließlich
der Geduldsfaden riss.    
Den Antrag eingereicht und die Tätigkeitsbe-
schreibung zwischenzeitlich überarbeitet hat-
te Karl-Heinz Zenker (parteilos). So soll der
Heimatpfleger beispielsweise Abhandlungen
zur Heimatgeschichte verfassen, Chroniken
bearbeiten, Dokumente sammeln, Exkursio-
nen führen und die Heimatgeschichte in Aus-
stellungen präsentieren – und für seine ehren-
amtliche Arbeit mit 100 Euro monatlich ent-
schädigt werden. 
Allerdings sind die Gemeinden Hallberg-
moos und Neufahrn gerade dabei, sich über
einen hauptamtlichen, gemeinsamen Archi-
var zu verständigen. Weil es gewisse Über-
schneidungen in den Tätigkeiten geben könn-
te, regte Kulturreferentin Sabina Brosch
(Grüne) an, „abzuwarten bis der Archivar da
ist“. Grundsätzlich sei sie aber für den
Heimatpfleger, so Brosch.
Eine Flut von Wortmeldungen folgte – bis
Heinrich Lemer (FW) schließlich dazwi-
schenfunkte: „Die Debattenlänge regt mich
auf. Wir reden hier über 100 Euro,“ ärgerte
sich der FW-Fraktionschef. Unterstützung
erhielt er von Heinz Bergmeier (SPD): „Uner-
hört“ fand auch der Vereinsreferent eine aus-
ufernde Debatte über „Pippifax“. Zenkers
Antrag wurde letztlich einstimmig angenom-
men und die Stelle unverzüglich ausgeschrie-
ben. 

Wilhelmstraße: Aus Sonder-
gebiet wird Mischgebiet
Dem Wunsch der Grundstückseigentümer des
Bebauungsplangebiets „SO Kleingewerbe
Wilhelmstraße“ ist der Gemeinderat einstim-
mig gefolgt. Sie hatten – vertreten durch das
Ingenieurbüro Kollmannsberger-Siegmund –
die Ausweisung als „Mischgebiet“ im Bebau-
ungsplan (Nr. 12) angeregt. „Damit wird der
Bebauungsplan den tatsächlichen Verhältnis-
sen angepasst“, machte Bürgermeister Har-
ald Reents deutlich. Die Festsetzungen des
1993 entwickelten und 1998 angepassten
Plans sind nicht mehr zeitgemäß für einen
innerörtlichen Bereich, der von Wohnbebau-
ung umgeben ist, heißt es dazu im Sitzungs-
beiblatt. 
Ein Betrieb wird in das neue Kleingewerbege-
biet südöstlich der Zeppelinstraße umziehen,
die übrigen verbleiben am Standort Wilhelm-
straße. Das Nutzungsverhältnis zwischen
Wohnen und Gewerbe soll in einem Misch-
gebiet (§ 6 BauNVO )laut Rechtsprechung
bei 50:50 liegen. Im Flächennutzungsplan ist
das Gebiet bereits als Mischgebiet darge-
stellt. (eoe)
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Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team

Hax’n-Essen

Verschiedene Kalbfleischspezialitäten

Verschiedene Fischspezialitäten

3-Gänge-Menü / pro Paar für 75,00 €

Sonntag, 11.2., ab 11 Uhr - ganztags
Verschiedene Kalbfleischspezialitäten
Um Vorbestellung und rechtzeitige Reservierung wird gebeten.
– Kalbsbraten
– Kalbshax’n
– Jägerkalbsschnitzel
– Wiener Schnitzel
– Kalbsrückensteak
Rosenmontag, 12.2., ab 18.00 Uhr
Hax’n-Essen
Um Vorbestellung und rechtzeitige Reservierung wird gebeten.
– Eisbein oder Grillhaxe
Aschermittwoch / Valentinstag, 
14.2., ab 11.00 Uhr – ganztags
Verschiedene Fischspezialitäten
Speisekarte auf unserer Facebook-Seite: Hüttenwirt Hallbergmoos
Und für unsere verliebten Pärchen bieten wir ab 18 Uhr:
3-Gänge-Menü / pro Paar für 75,00 €
wahlweise mit Fisch oder Fleisch, 2 Glas Prosecco 
und kleiner Überraschung.
Um Vorbestellung und rechtzeitige Reservierung wird gebeten.
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Auch  im Jahr 2018 wird  in Bayern  wie im
gesamten  Bundesgebiet wieder  der Mikro-
zensus, eine amtliche Haushaltsbefragung
bei einem Prozent  der Bevölkerung,  durch-
geführt. Nach Mitteilung des Bayerischen
Landesamts für Statistik werden dabei im 
Laufe des Jahres rund 60.000 Haushalte in
Bayern von besonders geschulten und zuver-
lässigen Interviewerinnen und Interviewern
zu ihrer  wirtschaftlichen und  sozialen  Lage
sowie  in diesem  Jahr  auch  zu ihrer Wohn-
situation befragt. Für den überwiegenden Teil
der Fragen  besteht  nach dem Mikrozensus-
gesetz Auskunftspflicht.
Im Jahr 2018 findet im Freistaat wie im
gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem Prozent der
Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung wer-
den seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über
die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung, insbesondere der Haushalte
und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus
2018 enthält zudem noch Fragen zur Wohn-
situation. Neben der Wohnfläche und dem
Baualter der Wohnung werden unter ande-
rem die Heizungsart und die Höhe der zu

Mikrozensus 2018 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft

zahlenden Miete sowie die Nebenkosten
erhoben. Die durch den Mikrozensus gewon-
nenen Informationen sind Grundlage für
zahlreiche gesetzliche und politische Ent-
scheidungen und deshalb für alle Bürger von
großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik
weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefra-
gungen ganzjährig von Januar bis Dezember
statt. In Bayern sind demnach bei rund 
60.000 Haushalten, die nach einem objekti-
ven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhe-
bung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr
als 1.000 Haushalte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende
Stichprobenverfahren ist aufgrund des 
geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig
kostengünstig und hält die Belastung der Bür-
ger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen

Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbe-
völkerung übertragen zu können, ist es wich-
tig, dass jeder der ausgewählten Haushalte
auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für die meisten
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich fest-
gelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu
vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie
bei allen Erhebungen der amtlichen Statis-
tik, umfassend gewährleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten zuvor schriftlich
ankündigen und sich mit einem Ausweis des
Landesamts legitimieren, sind zur strikten
Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der
Befragung per Interview teilzunehmen, hat
jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen
selbst auszufüllen und per Post an das Lan-
desamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet
alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2018
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefra-
gung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbe-
auftragten zu unterstützen.

Pressemitteilung Bayerisches Landesamt für
Statistik

Heiz-, Trocknungs-
u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

Fortschreibung des Gemeinde-
entwicklungsprogramms (GEP)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
der Gemeinderat Hallbergmoos hat beschlos-
sen, dass die Fortschreibung des Gemeinde-
entwicklungsprogrammes – GEP – nicht mehr
durch Arbeitsgruppen an denen sich wie bis-
lang interessierte Bürgerinnen und Bürger
beteiligen konnten, fortgeschrieben werden
soll, sondern durch eine schriftliche Abfrage.

Das GEP in der Fassung der Fortschreibung
aus dem Jahr 2011 wurde dahingehend
überarbeitet, dass alle hinfälligen Grundsät-
ze und Ziele in Kapitel 1 sowie alle erledigten
Maßnahmen in Kapitel 2 rot dargestellt sind
und wird mit dem Arbeitstitel „GEP-Fort-
schreibung 2017“ bezeichnet.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
haben nun nochmals die Möglichkeit eigene
Vorschläge zu den Grundsätzen und Zielen in
Kapitel 1 sowie neuen Maßnahmen für das
Kapitel 2 bis zum 28. Februar 2018 vorzu-
tragen.
Wünschenswert wäre eine Übermittlung der
Vorschläge in elektronischer Form an die
Mailadresse bueroleitung@hallbergmoos.de
oder in schriftlicher Form an den Leiter des
Büro Bürgermeister Herbert Kestler, Rathaus-
platz 1, 85399 Hallbergmoos.
Die „GEP-Fortschreibung 2017“ wurde ab

15.11.2017 auf die Startseite der Homepage
der Gemeinde Hallbergmoos www.hallberg-
moos.de eingestellt. Außerdem werden Aus-
fertigungen der „GEP-Fortschreibung 2017“
auf Wunsch auch in Papierform zur Verfü-
gung gestellt.
Ansprechpartner für Fragen zur „GEP-Fort-
schreibung 2017“ ist der Leiter des 
Büro Bürgermeister, Herbert Kestler. Dieser
ist erreichbar über die Mailadresse buero-
leitung@hallbergmoos.de oder telefonisch
unter der Durchwahlnummer 0811
5522125.

Harald Reents
Erster Bürgermeister
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„Da haben wir mit 12 Leuten 8000 Patienten
versorgt.“ 
Wie wertvoll und lebensrettend der Einsatz
der First Responder Einheit ist, erfuhren die
Anwesenden im Gespräch mit Michael Roth-
kopf und Andreas Dobmeier: „X-fach“ konnte
die bei der Feuerwehr Goldach angesiedelte
Truppe schon Leben retten – weil sie in medi-
zinischen Notfällen schneller vor Ort waren
und Erste Hilfe leisten konnten. 
Dass man nicht in einer Organisation tätig
sein muss, um Leben zu retten, zeigt das Bei-
spiel der Blutspender: 22 Menschen, die
mehr als zehn Mal gespendet haben, waren
zum Empfang eingeladen. Zu ihnen gehört
auch Pfarrer Thomas Gruber („Blut spenden,
heißt Leben spenden.“) und Anton Hummel,
der sage und schreibe 48 Mal Blut gespendet
hat. Insgesamt 24 Liter. Hummel war 30 Jah-

re lang Berufskraftfahrer und Zeuge vieler
Unfälle. Nicht zuletzt deshalb war es für ihn
nahezu eine Selbstverständlichkeit, nahezu
jedem Aufruf zu folgen.        
Martina Wilkowski, Leiterin der Nachbar-
schaftshilfe und Stimme des Helferkreises
Asyl, berichtet von ihren Erfahrungen.
Anfangs habe man sich schwergetan, mit dem
Anliegen an die Öffentlichkeit zu gehen. Doch
Hilfsbereitschaft und Offenheit waren über-
wältigend: Von anfänglich 50 auf mittlerweile
70 Personen ist der Kreis gewachsen. „Für
mich war das wichtigste, die Menschen gut zu
integrieren, ihnen eine Heimat und gleichzei-
tig der Bevölkerung die Möglichkeit zu geben,
das Fremde kennenzulernen.“ Damit niemand
„vor dem Fremden Abstand nehmen muss“,
wie Wilkowski es vorsichtig ausdrückte. „Das
ist bei uns, glaube ich, ganz gut gelungen.“

Ehrenamtliche Helfer der Hilfsorganisation
NAVIS, der First Responder-Einheit, Flücht-
lingshelfer und Blutspender: Ihnen war heuer
der Neujahrsempfang der Gemeinde gewid-
met. Zum fünftzehnten Mal sagte die Kommu-
ne auf diese Weise „Danke“. Zum ersten 
Mal in historischer Kulisse: Im Festsaal von 
Schlosss Birkeneck.
Vom ehemaligen kurfürstlichen Jagdschloss
aus hatte einst Theodor von Hallberg-Broich
die Ortsgründung in die Wege geleitet. „Der
Freiherr wäre sicherlich stolz auf sie. Wir sind
es auf jeden Fall“, wandte sich der Gemein-
dechef an die 85 Geladenen, darunter auch
die Altbürgermeister Manfred Pointner und
Klaus Stallmeister.
Im Mittelpunkt standen freilich Organisatio-
nen und Privatpersonen, die sich in besonde-
rer Weise verdient gemacht haben: „Sie
haben ihre Leistung, ihre Arbeitskraft oder
gar ihr Menschsein der Gesellschaft
geschenkt und damit Leid gelindert und zum
Teil sogar etliche Leben gerettet. Das ist
außergewöhnlich“, unterstrich Bürgermeister
Harald Reents in seinen bewusst kurz gehal-
tenen Grußworten. Stattdessen mischte sich
der Bürgermeister zum „Talk“ in entspannter
Atmosphäre zwischen Sekt, Lachstartar-
Häppchen und Musik der Musik der Hands
´n´Voices. „Ich gebe heute den Jauch. Es
gibt aber heute keine Million. Denn es geht
um Größeres, das nicht in Euro und Cent auf-
zuwiegen ist“, so Reents. 
Das Gesprächsformat, erstmals vor zwei Jah-
ren beim Neujahrsempfang ausprobiert, hat
seinen besonderen Charme: Denn die
„Hauptpersonen“ kommen selbst zu Wort.
Stephan Zobel beispielsweise, der von den
weltweiten Hilfseinsätzen von NAVIS berich-
tete und dafür viel Applaus erntete. Eindrück-
lich schilderte er seine Erlebnisse wie etwa
nach der Tsunami-Katastrophe in Sri Lanka:

Michael Rothkopf berichtet von der lebensrettenden Arbeit der First Responder.

Neujahrsempfang im Schloss Birkeneck:

„Das verdient Applaus”
Gemeinde dankt Ehrenamtlichen für ihr Engagement

... aber es gibt Menschen, 
die es perfekt machen.

Am 14. Februar ist Valentinstag
Öffnungszeit: 7.00 – 20:00 Uhr
Vorbestellungen sind erwünscht!

Gudrun Hünnefe ld
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860
www.die-blumenbinderei.eu

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Perfekt ist das Leben nie

Sage
mit vielen liebevollen und 
handgefertigten Blumengrüßen.

Danke

DIE BLUMENBINDEREI



Nr. 3/7. Februar 2018 DER HALLBERGER

Held des Alltags: Anton Hummel hat schon 48 Mal Blut gespendet.

Weltweit im Einsatz ist NAVIS: Stephan Zobel berichtete über die Arbeit. Nach der Tsuna-
mikatastrophe in Sri Lanka versorgten 12 Helfer 8000 Menschen.   

Im Interview mit Bürgermeister Harald
Reents berichtete Martina Wilkowski über
den Helferkreis Asyl, in dem sich aktuell 70
Menschen engagieren.

Das Engagement sei hoch, die Aufgaben
haben sich in Richtung „Hilfe zur Selbsthilfe“,
Handreichungen bei der Einschulung von 
Kindern oder zu Beantragung eines Bücherei-
ausweises verlagert, wie auch Birgit Huppertz

berichtete. Reents unterstrich, dass das fried-
liche Miteinander mit Neubürgern „aus 
diesen Gebieten“ maßgeblich dem Helferkreis
zu verdanken sei: „Das verdient großen
Applaus.“  (Text/Fotos: eoe)

Fingerfood mit Canapes, Crostini und
Fleischpflanzerl: Christian Schmid, Ausbil-
der im Jugendwerk Birkeneck, hat mit acht
Lehrlingen für die geladenen Gäste ein
üppiges Büffet angerichtet.
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Kinder treiben’s bunt

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de

Süße Prinzessinnen, fesche Cowboys, coole
Cops und Clowns:  Sie verwandelten nun den
Gemeindesaal in ein lustiges Tollhaus. 
Beim 1. Kinderfaschingsball tummelten sich
wieder jede Menge kleiner Faschingsfans auf
dem Parkett. Unters Volk gemischt hatte sich
die Prinzenpaare und Garden der Narrhalla:
sie traten – bestens aufgelegt und zu jedem
Schabernack bereit – zu Polonäse, Tanzeinla-
gen Krapfen-Wettessen an, wo die begeister-
ten Kinder kräftig mitmischten.

(Text / Fotos: eoe)
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Kleine Narren – ganz groß!
Tanzspektakel von 24 Nachwuchsgarden

Es ist immer beeindruckend, mit welcher
Begeisterung und Power sich Nachwuchsgar-
den ins närrische Treiben stürzen. Um die
Zukunft des Faschings muss jedenfalls nie-
manden bange sein. Das belegt einmal mehr
das Kindergardetreffen, zu dem die Narr-
halla Hallbergmoos-Goldach geladen hatte:
Nicht weniger als 24 Kinder- und Teeniegar-
den zeigten dort ihre tollen Programme. 
Mehr als sieben Stunden verwandelten die
jungen Tänzerinnen und Tänzer den Gemein-
desaal in einen kunterbunten Hexenkessel.
Garden aus der Nachbarschaft, aus dem
Landkreis Erding, dem Raum München bis
hin zu den Brucker Kids wirbelten im 10-
Minuten-Takt über die Tanzfläche. Feuer und
Eis, Himmel und Hölle, Gangster und Nerds:
Scheinbar Gegensätzliches verschmolz zu
einem attraktiven Mix . Es wurden phantasie-
volle Geschichten erzählt – über das Chaos
der Gefühle (Brucker Heimatgilde) oder ein
Museum, das zum Leben erwacht (Future
Dancers Velden). Attraktive Choreografien,
glitzernde Kostüme und atemberaubende
Akrobatik, aber vor allem die unbändige
Freude der jungen Tänzerinnen und Tänzer
ließen von der ersten Minute an den Funken
überspringen. Und jede Drehung oder Hebe-
figur wurde vom Publikum lautstark bejubelt. 
Nicht nur die Tänzer im Alter von 5 bis 18
Jahren bewiesen dabei Kondition: Auch die
Jury, die Punkte für Performance und Aus-
strahlung, Synchronität, Musikauswahl und
die Kostüme vergab, bewies Ausdauer und
Sitzfleisch. Denn erst gegen 23 Uhr – nach
sieben Stunden Faschingstrubel nonstop –
standen die Platzierungen fest. Jubeln durften
am Ende die Faschingsgesellschaft Feringa
(„Reise durch den Orient“), die Brucker Hei-
matgilde („Emotions“) und die Kinder-Garde
Kammerberg-Fahrenzhausen („3,2,1 – wir
heben ab“). Bei den Teenies machten die
Future Dancers Velden („Ein Museum erwacht
zum Leben“), die X-Quiteens der Heidecchia
(„Girls Power“) und die Feringa („Gangsters
vs Nerds“) das Rennen. 
„Es war wieder ein wundervolles Gardetref-
fen, mit sehr vielen tollen Ideen, Programmen
und Kostümen“, resümierte Faschingspräsi-
dentin und Moderatorin Renate Hofbauer –
und freut sich schon auf eine Neuauflage im
nächsten Jahr.   (Text / Fotos: eoe)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Gardetreffen der Narrhalla:

Turbulentes Tanz-Spektakel im
närrischen Wohnzimmer

Zu einem Faschingsevent, das sich wachsen-
der Beliebtheit erfreut, entwickelt sich das
Gardetreffen der Narrhalla Hallbergmoos-
Goldach: Nach einem ersten Testlauf im Vor-
jahr empfing man ein weiteres Mal Garden
aus Nah und Fern zum munteren Stelldichein. 
Das Gardetreffen hatte etwas von einem
großen Familientreffen. Mit närrischen „Ver-
wandten“, die man nicht allzu häufig im hei-
mischen „Wohnzimmer“ der Narren sieht:
Showeinlagen mit anspruchsvollen Choreo-
grafien, akrobatischen Hebe- und Wurffigu-
ren und mitreißende Musik wechselten sich
ab. Mit dabei die Schromlachia aus Schro-
benhausen, die Fantasia aus Königsbrunn
und die Bubaria aus Buchbach: Letztere tritt
in dieser Saison mit einem Prinzessinnen-
Paar an: Birgit I. und Elke I. und ihre zauber-
haften Tänzer erhielten für ihren fantastischen
Auftritt (Motto: „Fantasia – Träume gehen auf
Reisen“) großen Beifall.
Von vielen Zuschauern insgeheim zum „Prin-
zenpaar der Herzen“ gekürt wurden die
Regenten der Oberföhringer Feringa I., Prinz
Thomas IV. und Prinzessin Sylvia III., für ihren
originellen Auftritt. Mit von der Partie auch
die Gleisenia aus Unterhaching, wo die dies-
jährige Hallbergmooser Faschingsprinzessin
Julia III. einst ihre ersten Gardetanzschritte
machte. In den sehenswerten Reigen reihten
sich auch etliche Garden aus dem Landkreis
ein, darunter die Tanztruppen aus Mauern,
Zolling, die Dance Squad aus Freising-
Lerchenfeld und natürlich die Gastgeber, die
mit Kindern, Teenies und Großen übers 
Parkett wirbelten. (Text / Foto: eoe) 

Garde Neuhausen.

Prinzessinnenpaar Birgit I. und Elke I. der
Bubaria aus Buchbach.

Garde Gleisenia aus Unterhaching. Garde Hallbergmoos.
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Es geht Schlag auf Schlag in dieser kurzen
Faschingssaison: Nur einen Tag nach dem
großen Gardetreffen (siehe eigener Bericht),
ging im Gemeindesaal der Narrhall-Ball über
die Bühne: Unter dem Motto „Night of the
Stars“ wurde in bester Hollywood-Manier
gefeiert.
Auf dem roten Teppich drängten sie vielleicht
nicht ganz so viele Stars wie in Hollywood.
Aber Ambiente und Stimmung waren eben-
bürtig: In fantasievollen Kostümen spazierten
die Feierwütigen über den Walk of Fame und
stellten sich vor der Fotowand den Fotografen.
Victoria Secret-Engel genauso wie süße 
Schokobons, Hippies und die Village People.
DJ Groove legte nonstop Partymusik auf.
Unters Faschingsvolk gemischt hatten sich vie-
le ehemalige Prinzenpaare der Narrhalla, die
Hofmarschall Florian Böhm zu Ordensverga-
be und Erinnerungsfoto auf die Bühne holte. 
Nicht fehlen durften natürlich die Mitter-
nachtsshow: Unter dem Motto „B(l)ack to
Classic“ spannten Prinzenpaar Stefan III. und
Julia III. und ihre Garde einen attraktiven
Bogen zwischen klassischem Ballett und
modernem Streetdance. Das geriet auch Trai-
ner Maxim Kube ins Schwärmen. Der gute Ruf
der Narrhalla Hallbergmoos-Goldach wird
mittlerweile weit über die Ortsgrenzen hinaus
gehört. Die Faschingsgesellschaft darf, darauf
ist man zurecht stolz, im kommenden Jahr das
Bundesland Bayern bei der Grünen Woche in
Berlin repräsentieren. (Text / Fotos: eoe)

Narrhalla-Ball:

Nacht der Stars und Sternchen

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat
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Planen Sie gerade Ihre Ausgaben für 2018?
Vielleicht auch schon den Sommerurlaub
nach Fernost? Wie wäre das, wenn Sie dieses
Jahr ohne eine einzige Bewertung gelesen
oder ein Foto gesehen zu haben einfach
irgendein Hotel buchen? Aufregende Vorstel-
lung nicht wahr? 
Es lebe die Abenteuerlust! – Aber wie sieht es
da bei Ihren eigenen vier Wänden aus? Darf
da jeder ran? Gut, dass es auch für das Hand-
werk mittlerweile ein Testsiegel gibt, das Hand-
werker unabhängig bewertet und Sie auf eine
fundierte Empfehlung hin, z.B. einen Maler der
Marke „Sehr gut!“ beauftragen können.
An die Marke „Sehr gut!“ kommt man nicht
so leicht, da muss man sich schon ins Zeug
legen, weiß Malermeister Michael Vogler und
hat die Herausforderung angenommen ein
Handwerksunternehmen mit dem Qualitäts-
siegel „Sehr gut“ zu werden – und zu blei-
ben. Seit 2008 darf er das „Qualität im
Handwerk“ kurz das qih-Siegel führen. Er
gehört heute offiziell zu den Besten seiner
Branche und freut sich seit Neuestem über die
1000ste „Sehr gut“ Bewertung seiner sehr
zufriedenen Kunden. 
„1.000 Bewertungen sind wirklich außerge-
wöhnlich. Bei qih gibt es bisher nur sehr
wenige Betriebe, die eine solch hohe Anzahl
von Bewertungen haben." betonte qih-
Geschäftsführer Henning Cronemeyer. Er
unterstrich, dass das Unternehmen die Kun-
denzufriedenheit stets in den Vordergrund
stelle. Dies sei im Handwerk nicht immer
selbstverständlich. 

Mein Maler ist da. – Ich kann los.
Auf 1000 „Sehr gut!”-Bewertungen kann man vertrauen

Zuverlässige Kundenbewertungen, die nicht
ohne Vorweis einer entsprechenden Rechnung
und nur via Postkarte oder Internet bei der
Fördergesellschaft qih geltend gemacht wer-
den können und die Absprache des Siegels,
wenn nötige „sehr gut“ Bewertungen ausblei-
ben, ermöglichen es Interessenten aus einem
Pool der Handwerker mit den ausschließlich
besten Bewertungen z.B. in Termintreue, Kom-
petenz, Kundenorientierung und Sauberkeit
über das Portal www.qih.de zu wählen. Eine
Win-Win Situation für alle Seiten. 

V. li.: Philipp Schmid, Martin Lederer, Albert Vogler, Helmut Käser, Enrico Willig, Thomas
Steindl, Michael Vogler.

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

„Vielen herzlichen Dank an die über 1000
Menschen, die Ihre ehrliche Weiterempfeh-
lung ausgesprochen haben! Dies ist nicht nur
ein großartiger Motivationsschub für unsere
Mitarbeiter, sondern auch eine Bestätigung
dafür, dass sich Qualität im Handwerk aus-
zahlt.“, freuen sich Albert und Michael Vog-
ler, Geschäftsführer der A. Vogler Malerbe-
trieb GmbH, deren Kunden ihnen bereits seit
35 Jahren vertrauen – aktuell in der 2. Gene-
ration des Familienbetriebs. (gra)
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Extrem bairisch, leidenschaftlich, pointen-
reich, erfrischend und oft auch einfach gna-
denlos ehrlich auf den Punkt gebracht, so
präsentierte sich die junge Münchner Kaba-
rettistin Franziska Wanninger im Saal des
Alten Wirts einem Publikum. Dem wird sie mit
„AHOIbe – Guad is guad gnua“ sicherlich
lange in Erinnerung bleiben. 
Wanninger wandelt in Windeseile ihre Cha-
raktere, spielt treffsicher in verschiedenen
Figuren und auch Dialekten. Als Niederbaier-
in in ihrem Heimatdialekt aber genauso wie
in der Rolle der schwäbischen Heimatreporte-
rin im Interview mit Florian Silbereisen. Auf-
grund des Drucks von Amazon ist sie ihren
Job als Buchhändlerin los und muss nun bei
ihrer doch ach so „geliebten“ Tante Elfriede
bei deren 14 Siamkatzen wohnen. Als Schul-
kind durfte sie beim Krippenspiel nur den
zweiten Ochsen spielen, mutierte zum „Heu-
ballen“ der Geschwister, zur Kommunion
steckte sie die Mutter in ein Second-Hand-
Kleid, das sie mit ihrer dicken, alten Taufkerze
wie eine Dienstmagd unter all den anderen
Prinzessinnen mit ihren Glitzerkleidchen
erscheinen ließ. Aber „das Leben ist kein
Wunschkonzert“, betonte sie stets, und sie
weiß sich durchzuschlagen. Denn „wer mit
30 noch keinen Doktor hat, der muss ihn halt
selber machen.“ Bis dahin schlägt sie sich als
Wiesn-Bedienung durch, die wirklich jeden,
auch Pfannkuchenliebhaber, Preißn und Chi-
nesen zum Hendl überredet. Oder als junge
Künstlerin, die auf den Durchbruch, ein Enga-
gement einer Aida-Kreuzfahrt wartet und nun
in Hallbergmoos quasi Vor-Premiere probt.
Sichtlich nervös sei sie vor ihrem Aufritt, denn
Ihr Manager sitze ihr im Nacken, denn „Du
kriegst zwar den Trampel aus dem Land aber
das Land nicht aus dem Trampel“. Mit viel Iro-
nie, Liebe und Gespür für ihre Figuren seziert
Franziska Wanninger die geheimen Wün-
sche und Abgründe einer von Perfektion und
Außenwirkung besessenen Gesellschaft.
Pointiert an der Frage, warum man eigentlich
alles auf einmal sein und auch können muss
oder wann guad endlich guad gnua ist? 

(Text/Foto: sab)

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441

Franziska Wanninger:

„AHOIbe – Guad ist guad gnua”
Die Münchner Kabarettistin begeistert im Alten Wirt

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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Warten auf ein Plätzchen im Grünen 
Kleingartenverein zieht erste Bilanz

Vor einem Jahr haben sich Kleingesinnte
zusammengetan – und den Kleingartenverein
ins Leben gerufen. Die Mitglieder eint der
Wunsch nach einem Plätzchen im Grünen.
Über die Fortschritte und Bemühungen eine
Kleingartenanlage im Umkreis von Hallberg-
moos einzurichten, wurde jetzt bei der ersten
Jahreshauptversammlung des Vereins infor-
miert. 
Noch muss man sich in Geduld üben. Die
Gemeinde steht der Initiative wohlwollend
gegenüber. Doch geeignete Flächen zu fin-
den und als Terrain für eine Kleingartensied-
lung auszuweisen: das braucht seine Zeit. Die
haben die Vereinsmitglieder sinnvoll genutzt:
In der Jahreshauptversammlung berichtet
Thomas Gremm (1. Vorsitzender) von Infor-
mationsbesuchen, beispielsweise beim Klein-
gartenverein Freising: „Sicherlich hat das
Event dazu beigetragen, dass wir nun alle
noch ungeduldiger und voller Vorfreude
unserem eigenen Vereinsgelände und damit
den Kleingärten entgegenfiebern.“ Anregun-
gen hat man sich unter anderem bei einem
Besuch der Landesgartenschau in Pfaffen-
hofen geholt. 
Zwölf Mitglieder zählt der junge Verein aktu-
ell. Das sind vier mehr als zur Vereinsgrün-
dung vor einem Jahr. Ohne Anlage sei es
natürlich schwer, so Gremm, weitere Mitstrei-
ter zu finden. Interessenten sind natürlich
jederzeit willkommen. Informationen zum
Verein gibt es im Internet unter www.kleingar-
tenverein-hallbergermoos.de.
Einen Wechsel gab es im Führungsteam:
Nicole Grünwedel löst Sabine Preger als
Schatzmeisterin ab. Die weiteren Positionen
sind unverändert: Vorsitzender bleibt Thomas
Gremm. Sein Stellvertreter heißt Peter Maier.
Corinna Hellemann ist Schriftführerin.

(Text / Foto: eoe)

Gut aufgestellt ist der Kleingartenverein mit seinem Führungsteam (vorne v.l.) Nicole 
Grünwedel (Kasse), Corinna Hellemann (Schriftführerin, rechts), Thomas Gremm (1. Vor-
sitzender, links) und Peter Maier (Stellvertreter, rechts).

Mövenpick Hotel:

500 Euro
für  Kinderhospiz

Einen Suppenstand hatten die Azubis des
Mövenpick Hotels auf dem Hallbergmooser
Christkindlmarkt organisiert und durchge-
führt. Den Erlös des Verkaufs der Suppen in
Höhe von 500 Euro spendete das Mövenpick
Hotel nun der Stiftung Ambulantes Kinder-

hospiz München (AKM). Zur Spendenüber-
gabe trafen sich (von links): Stephanie Perret
(Kinderhospiz München), Kristina Frank
(Azubisprecherin Mövenpick Hotel), Verena
Becherer (Personalleiterin) und General
Manager Ulrich Zimmermann. (gra)
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Ordentlich zu tun hatten die Fischerfreunde
e.V. im zurückliegenden Vereinsjahr. Und
nicht nur das: Es überschlugen sich die Rekor-
de – sei es beim Fischerfest, beim Jahrestref-
fen oder den Mitgliederzahlen. Jetzt sollte nur
noch ein paar mehr Mitglieder die Ärmel
hochkrempeln.
Mit einer Rekordbeteiligung ging das Jah-
restreffen nun über die Bühne: 62 Mitglieder
waren – Rekord Nummer 1– gekommen und
mussten ganz eng zusammenrücken. Auch in
ihren    Rechenschaftsberichten konnte die
Vorstandschaft Bestmarken vorweisen: Die
Mitgliederzahl wuchs auf 191 (+17), die Zahl
der Jungfischer stieg auf 37: „Wir reden hier
von einem Zuwachs von fast zehn Prozent.
Das gibt’s in keinem anderen Verein am Ort“,
so ein stolzer Vereinschef Christian Gais-
bauer. 
Die intensive Jugendarbeit der Verantwortli-
chen fruchtet augenscheinlich: Jugendleiter
Andreas Heilmair berichtet vom Zeltlager,
Binde-, Boilies- und Fischräucherkursen, Aus-
schneide- und Besatzaktionen, vom Königs-
und Prinzenfischen, an denen sich die Jungfi-
scher in großer Zahl beteiligten. Das alles
stemmt der Verein ohne (kommunale) Förder-
mittel – ein Umstand, der sich in der Vereins-
kasse bemerkbar gemacht. Aber: „Sparen an
der Jugend: Das kommt für uns nicht in Fra-
ge“, unterstrich Gaisbauer. 
Auf der Ausgabenseite verbucht der Verein
auch ein erkleckliches Sümmchen für die
Pacht der Vereinsgewässer, Besatz, Pflege
und Reparaturen wie beispielsweise an der
verfallenen Fischerhütte in Birkeneck. Für den
Sedlmeierweiher (nahe Hausler-Hof) läuft der
Pachtvertrag im Frühjahr aus. Dafür konnte
sich der Verein zwei neue Gewässer sichern:
Den Birkenecker Weiher und ein 2,4 Kilome-
ter langes Teilstück der Goldach: Von letzte-
rem schwärmte Gaisbauer: „Das ist wie in
Kanada. Ein Traum!“
Damit die strapazierte Vereinskasse wieder
ins Lot kommt, schlug die Führungsriege vor,
den Beitrag für die Jahreskarten um 20 Euro
auf nunmehr 190 Euro anzuheben. Die
Tageskarten kosten ab sofort 15 Euro (+2 €).
„Die Anhebung war längst überfällig“,

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.

Jahr der Rekorde 
Fischerfreunde legen Top-Bilanz vor und sichern sich zwei neue Gewässer

betonte Gaisbauer – und legte den Versam-
melten mit Blick auf den Haushalt die Gründe
ausführlich dar. Die 82 aktiven Fischer bat
Gaisbauer, möglichst Jahreskarten zu lösen,
um den laufenden Betrieb über Wasser zu
halten.
„Mit diesem Schritt sind wir top für die
Zukunft aufgestellt“, freute sich Gaisbauer
über die uneingeschränkte Zustimmung der
Mitglieder. Sie sprachen bei den turnus-
gemäßen Neuwahlen überdies dem Vorstand
einstimmig das Vertrauen aus. Um zwei
Posten erweitert wurde die Riege der Beisit-
zer: Zu Stefan Sammer und Jürgen Schaller
stoßen nun Florian Friedl und Falk-Uwe

Top für die Zukunft aufgestellt sind die Fischerfreunde e.V. mit ihrer Führungsriege: 
(1. Reihe v.l.) Stefan Sammer (Beisitzer), Jürgen Schaller (Beisitzer),  Gerhard Machate
(Kassier), (2. Reihe v.l.), Andreas Heilmair (Jugendleiter), Thomas Henning (Kassenprü-
fer), Anton Lamprecht (Vergnügungswart), Walter Frank (Gewässerwart), Robert Heilmair
(Schriftführer) sowie (hinten, v.l.), Falk-Uwe Schroller (Beisitzer), Christian Ziegltrum 
(Kassenprüfer), Florian Friedl (Beisitzer) und Christian Gaisbauer (1. Vorsitzender) und
Jens Arpert (nicht auf dem Foto).  

Schwarzfischer ertappt
Auf frischer Tat ertappt und angezeigt wur-
den im vergangenen Jahr drei „Schwarzfi-
scher“ am Birkenecker Weiher. Welche
Strafen die Übeltäter kassierten, konnte
Christian Gaisbauer noch nicht in Erfah-
rung bringen. Der Vorsitzende der Fischer-
freunde mahnt unterdessen die Mitglieder
zur Besonnenheit, wenn sie einen Unbe-
rechtigten an den Vereinsgewässern antref-
fen: „Sollte sich jemand nicht ausweisen
wollen oder können, bitte keine größeren
Diskussionen beginnen und sofort die Vor-
standschaft oder Polizei verständigen.“  

Schroller. Und auch Robert Heilmair, der sein
Amt als Schriftführer eigentlich abgeben woll-
te, macht weiter.  
Aber damit ist noch nicht getan: „Ich schimpf
jetzt hier mit angezogener Handbremse“,
ließ der Fischerchef verlauten. Beim gemeind-
lichen Ramdadama und Pflegearbeiten war
die Beteiligung „riesig“.  Beim Fischerfest,
das 2017 Rekordbesucherzahlen verzeichne-
te, braucht man laut Gaisbauer deutlich mehr
Helfer. Auch Vereinsreferent Heinz Bergmei-
er, der als Wahlleiter fungierte, appellierte an
die Mitglieder „der rührigen Vorstandschaft,
die immens viel leistet“ kräftig unter die Arme
zu greifen.  (Text/Foto: eoe)
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Es muss nicht immer
süß sein 

Landfrauen backen Schuxen und Hauberlinge

Sie ist ein gern gesehener Gast bei den Land-
frauen von Goldach und Hallbergmoos:
Rosemarie Rauscher. Die patente Backexper-
tin hatte diesmal für die 22 anwesenden
Damen im Pfarrsaal der Herz Jesu Kirche
Rezepte für Schuxen und Hauberlinge dabei. 
Diese bayerischen Spezialitäten sind Hefe-
teiggebäcke, die in Butterschmalz ausge-
backen werden und sich gut für Brotzeiten
eignen. Wie immer durften alle Anwesenden

nicht nur mithelfen. Sie mussten sich auch von
der Konsistenz der Teiglinge überzeugen und
natürlich für die Schuxen die länglichen Fla-
den ausrollen sowie für die Hauberlinge klei-
ne Tischtennisbälle formen. Natürlich gab es
nach dem Backen das gemeinsame Verkosten
der Schmankerl und jedem schmeckte es
gut – zumal viele Erinnerungen geweckt wur-
den. (Text/Foto: gra)

Der HALLBERGER
gratuliert…

Walter Michl
zum

70. Geburtstag

Ganz herzliche Glückwünsche zum 70.
Jubelfest, am 25. Januar, senden dem
Mann mit dem vollen Silberhaar Edith,
Margit, Renate und Christiane. 

Wir hoffen, dass du auch in den nächsten
Jahren fit und weiterhin hochmotiviert
bleibst, denn du bist nicht nur als Hausmei-
ster in der Emmauskirche unersetzlich,
sondern auch beim Seniorentreff.�Hier bist
du der Mann im Hintergrund, der hilft und
aufräumt ohne davon groß aufheben zu
machen. Vielen Dank dafür. 

Den Wünschen für weitere gesunde und
glückliche Lebensjahre schließen sich alle
vom Seniorenkreis an und bleib so wie du
bist.

Der HALLBERGER gratuliert recht herzlich
zum runden Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch !

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§
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Hallbergmooser
Nachwuchsmusiker im

„Nachklang“

Ein Podium für Nachwuchsmusiker aus der
Region bietet die Konzertreihe „Nachklang“
der Erdinger Kreismusikschule. 

Das Projekt will Jugendlichen ein Forum bie-
ten, um untereinander Kontakte zu knüpfen,
neue Besetzungen für Kammermusikensem-
bles zu finden oder auch als Solist Bühnener-
fahrung zu sammeln. 
Im Januar standen nun auch wieder Hall-
bergmooser Musikschüler auf der Bühne:
„Unsere Gruppe war sehr zahlreich vertre-
ten“, freute sich der musikalische Leiter der
Vhs-Musikschule Vladimir Genin. Auch im
Ensemble „Violinissimo”, das ohne Dirigent
auftritt und im Juli auf Konzertreise nach
Wien und London geht, ist mit Judith Götze
eine junge, talentierte Musikerin dabei.   

(Text: eoe / Foto: gra)

Der HALLBERGER
gratuliert…

Ingeborg
Spillmann 

zum
80. Geburtstag

Am 8. Februar feiert Ingeborg Spillmann
ihren 80. Geburtstag.

Unaufhaltsam, still und leise 
mehren sich die Jahreskreise. 
Plötzlich macht im Gang der Zeit 
eine runde Zahl sich breit. 
Wenn Du am 8.2. früh erwachst, 
hast Du die 80 vollgemacht. 
Ein jedes Jahr hat seinen Sinn, 
so wie es kommt, so nimm es hin. 
Für alles, was Du tust, hab Dank! 
Bleib stets gesund, werd niemals krank!

Alles Liebe und Gute zum 80. Geburtstag
von der Familie und den Freunden aus der
Nachbarschaft!

Der HALLBERGER gratuliert recht herzlich
zum runden Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch !

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

GLÜCKWÜNSCHE zu besonderen Anlässen 
(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen,  Volljährigkeit

usw.) werden im  HALLBERGER, 
nach Rücksprache, kostenlos abgedruckt.
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Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Margot Buchhauser macht’s noch einmal
Katholische Frauengemeinschaft spricht Führungsriege das Vertrauen aus – 

und spendet 2000 Euro an soziale Einrichtungen

Gut aufgestellt sind die Frauen St. Theresia.
Ein Jahr nach dem Dekanatsaustritt zählt der
Verein mehr als 200 Mitglieder. An der Spit-
ze steht ein umtriebiges Vorstandsteam um
Margot Buchhauser, das bei den turnus-
gemäßen Neuwahlen einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt wurde. 
„I dad no vier Jahr weitermachen.“ Für diese
Ankündigung erntete die Vorsitzende Margot
Buchhauser spontanen Applaus der über 50
versammelten Mitglieder. Allerdings sollten
sich die Frauen allmählich nach einer Nach-
folgerin umsehen: „Ich bin dann 29 Jahre
lang im Vorstand, irgendwann muss Schluss
sein,“ kündigte Buchhauser ihre letzte Amts-
zeit an. 
Bis es soweit ist, füllt die 57-Jährige den
Posten weiterhin mit viel Schwung und Humor
aus. An ihrer Seite das bewährte Vorstands-
team mit Barbara Mach, Hildegard Felber
(Stellvertreterinnen), Christine Biegler, Hilde-
gard Stadler (Schatzmeisterinnen), Marianne
Hutten und Lydia Chmurycz (Schriftführerin-
nen). Als Seniorenbeauftragte bestätigt wur-
den Heidi Franzspeck und Gerda Streitber-
ger. Kassenprüfer sind Angelika Moosburger
und Heidi Schnurrer. Die Fahnenabordnung
führt Hildegard Felber an. 
Sie alle bekräftigten, dass vor allem die Per-
sönlichkeit der Vereinsvorsitzenden – und
ihre Qualitäten als Gastgeberin bei Vor-
standssitzungen – sie zum Weitermachen
bewegt haben. Zum Scherzen aufgelegt 
zeigte sich Thomas Gruber, der als Ortspfar-
rer kraft seines Amtes Präses der Vereinigung
ist: „Oder gibt es Gegenkandidaten?“ fragte
er in die Frauenrunde.
201 Mitglieder zählt die Frauengemeinschaft
von St. Theresia aktuell. Was sie auszeichnet,
so Buchhauser, ist ein großer Zusammenhalt.
Sei es bei gesellschaftlichen oder sportlichen
Anlässen, wo die Frauen 2017 ein ums ande-
re Mal Lorbeeren sammelten: Beispielsweise
beim Bürgerkegeln (1. Platz), Indoor-Cup (3.
Platz) oder Stockschützen-Pokal (4. Platz).
Hoch im Kurs steht in der Bevölkerung der
Adventsbasar, der ordentlich Geld (2.000

Mit Schwung und bester Laune gehen Margot Buchhauser (1.Vorsitzende, vorne rechts),
Barbara Mach (Stellvertreterin, vorne links), sowie (stehend v.r.) Christine Biegler, Lydia
Chmurycz, Hildegard Felber, Marianne Hutten und Pfarrer Thomas Gruber in eine neue
Amtszeit.

Großzügige Spende: Den Erlös des Adventsbasars  durften (v.l.) Rektor Rudolf Weichs
(Schule, Sozialfonds), Margot Buchhauser (1. Vorsitzende), Pfarrer Thomas Gruber, Julia
Tenbrink, Franziska Lamina (Ministranten), Robert Wäger (Lebenshilfe Freising), Alois
Fruth (Intern 3, Hauner’sche Kinderklinik) und Monika Wendrich (Seniorenhilfe Lichtblick)
entgegennehmen. Die Gäste erläuterten in eindrucksvollen Worten, wie die Spenden-
gelder verwendet werden. 

Euro) in die Kasse spülte und wie gewohnt
wohltätigen Organisationen gespendet wur-
de. Vor der starken Gemeinschaft zog auch
Vereinsreferent Heinz Bergmeier, der die
Neuwahlen leitete, den Hut.
Die Vereinschefin dankte den Frauen, die
unermüdlich gebastelt, gebacken und
gestrickt hatten. Zugleich warb sie, die Fah-
nenabordnung zu unterstützen: Weil viele
Frauen berufstätig sind, werden „wenn’s
brennt“ Begleiterinnen gesucht, die an Feier-
tagen (Volkstrauertag, Fronleichnam), bei
Beerdigungen oder Festzügen den Verein
würdig vertreten. (Text / Fotos: eoe)

Termine
2. März: Weltgebetstag
18. März: Teilnahme am Indoor-Cup
25. April: Volksfest-Auftakt mit Festzug
4. Mai: Maiandacht
4. August: Vereinsausflug nach Ansbach
10. Oktober: Wallfahrt nach Altötting
11. Oktober: Gemeinsamer, geselliger
Abend mit den Katholischen Frauen Gol-
dach

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (21.2.)
ist Mittwoch, 14. Febr., 17 Uhr.
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Musikalische Völkerverständigung 
Russischer Chor Voskresenje gastierte in Goldach

Besuch aus Russland empfing nun der katholi-
sche Pfarrverband: Der Chor „Voskresenje“
aus Sankt Petersburg gastierte in der Golda-
cher Herz Jesu Kirche und begeisterte das
Publikum.
Das Gesangsensembles, dessen Name in
deutscher Übersetzung „Auferstehung“
bedeutet, wurde 1993 gegründet und tourt
gerade durch Westeuropa. Hallbergmoos
war eine der ersten Stationen der diesjähri-
gen Konzertreise, die noch knapp zwei
Monate vor allem Orte in der Schweiz und
Österreich ansteuert.
Unter der Leitung von Chorgründer Jurij
Maruk sangen vier Frauen und vier Männer,
die diesen höchst professionellen Chor beset-
zen. Zuerst gestaltete er bereits die Abend-
messe. Anschließend zeigten die Chormit-
glieder ihr stimmgewaltiges Repertoire, das
von der Schwermut orthodox – religiöser
Gesänge bis hin zur Leichtigkeit heiterer
russischer Volkslieder reichte. 
Pfarrer Thomas Gruber, der den Chor auch
auf Russisch begrüßen konnte, hofft auf eine
Wiederholung dieses sehr völkerverbinden-
den Besuches im nächsten Jahr.

(Text: eoe / Foto: gra)

Modern Gospel Chor:

Vertontes „Vater Unser”

„The Lord’s Prayer” heißt das neue Programm
des Modern Gospel Chors. Vor einem begei-
sterten Publikum in der voll besetzten 
Emmauskirche stellte der Chor unter Leitung
von Markus Bauer die musikalische Ausein-
andersetzung der Sängerinnen und Sänger
mit dem „Vater unser“ vor. 
Flankiert wurde der Auftritt von Sängern und

Musikern von Pfarrerin Juliane Fischer, die
Denkanstöße zum Gebet und der Bitte „Unser
tägliches Brot gib uns heute“ gab – und über
Lebensnotwendiges, Überfluss und dem
Gebet innewohnende Mahnung zu einer
gerechten Verteilung für alle Menschen
sprach. (Text / Foto: eoe) 
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Alle 17 Grundschulklassen bei
„Klasse 2000” dabei

Am bundesweit größten Schul-Programm für
Gesundheitsförderung, der „Klasse 2000“, ist
die Grundschule Hallbergmoos seit 18 Jah-
ren dabei. Dass alle 17 Klassen und die 440
Schüler teilnehmen können, ermöglichen
Sponsoren. Die Schüler bedankten sich mit
selbst gebastelten Urkunden, die Schule mit
einem „herzlichen Danke“.
Über eine Million Kinder haben in den ver-
gangenen 26 Jahren das  Projekt Klasse
2000 durchlaufen, allein im Schuljahr
2016/17 nahmen über 20.000 Klassen mit
mehr als 450.000 Kindern teil. Dabei dreht
sich alles um das Thema „Gesundheit und
Prävention“, Kinder sollen gesund, stark und
selbstbewusst aufwachsen. Es vermittelt von
der ersten bis vierten Klasse zentrale Gesund-
heits- und Lebenskompetenzen. Dabei rei-
chen die Themen von Bewegung und gesun-
der Ernährung bis hin zur gewaltfreien Kon-
fliktlösung und „Nein“-Sagen zu Rauchen
und Alkohol. „Das Projekt ist ein hervorra-
gender Baustein in unserem Schulmotto: Für
das Leben lernen“, so Konrektorin Monika
Schmeller. „Wir sind seit Jahren damit auf
der richtigen Seite“, ist sie sich sicher. 
Eine Studie der Universität Bielefeld belegt
auch die Erfahrung von Projekt-Betreuerin
Michaela Scherbinek, Regionalkoordinatorin
Bayern Süd-West und München. Die Wir-

kung des vierjährigen Grundschulprogramms
habe belegbare positive Effekte auf das
Ernährungs- und Bewegungsverhalten von
Kindern. Bei der Erreichung wichtiger Kriteri-
en gesunder Ernährung, wie etwa „5 Portio-
nen Obst und Gemüse pro Tag" oder „maxi-
mal eine Portion Süßigkeiten pro Tag ",
schneiden Klasse2000 Kinder besser ab als
die Kinder der Kontrollgruppe. Im Bereich
Bewegung zeigte sich, dass mehr Kinder der
Kontrollgruppe zu einem passiven Schulweg
(Auto oder Bus) wechselten als die Klasse
2000-Kinder. Rund 80 Prozent der Lehrkräfte

beobachteten Veränderungen bei den 
Klasse2000-Kinder, so die Studie. 
Für die Finanzierung sind neben staatlichen
Fördergeldern private Sponsoren verantwort-
lich. „Dass alle Klassen einen Sponsor haben,
ist nicht an jeder Schule üblich“, so Schmeller.
In Hallbergmoos jedoch schon. „Viele sind
bereits sehr lange mit dabei und dafür dan-
ken wir ihnen sehr.“

Die Sponsoren der Klassen
1a: Förderverein Andrea Holzmann, 1b:
Margarete und Stefan Kronner; 1c: Georg
Kreilinger (Elektroanlagen Kreilinger); 1c:
Yvonne Campos (Vivisol Deutschland), 1e:
Dr. Wittmann (Tierklinik Neufahrn); 2a: Karin
Hettenkofer (Zeitform Wohnbau); 2b+c:
Daniela Engelbrecht (ConCar Industrietech-
nik); 2d: Wolfgang Eberhart (Invest Asseku-
ranzmakler); 2e: Stephanie Schirsch (Non-
Food-Vertrieb Schirsch); 3a: Josef Fischer
(K&F Getränkefachhandel); 3b+d:  Josef Dir-
scherl (Lions Hilfswerk); 3c: Thoms Hofer (H2
Energietechnik); 4a: Stefan Rentz (Rentz
Bau); 4b: Petra Pupp (FMG); 4c: Bernhard &
Christine Graf (Hotel Alter Wirt&Logopädie
Graf); 4d: Susanne Waldhier (Fliesen Wald-
hier). (Text/Foto: sab)

V.l.: Isabell (1c) und Rosalie (1a): Da
haben wir unterschrieben!
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Ein guter Schulstart für Ihr Kind
Wie jedes Jahr findet am Sonntag, 4. März
2018, von 10:30 – 17:00 Uhr die mittler-
weile zu einer Institution gewordene Schul-
ranzenmesse in der Stadthalle Erding statt.
ABC-Schützen erleben eine umfangreiche
Auswahl der neuesten Schulranzen Trends
2018.
Neben Einhorn-, Polizei-, Delphin- und 
Drachenmotiven sind die Highlights auch
heuer wieder 3D-Effekte und LED Blinklichter.
Mit Lust und Laune kann sich jedes Vorschul-
kind den passenden Ranzen aussuchen und
gleich erwerben. Geschultes Fachpersonal
wird Sie und Ihr Kind umfassend über Trage-
komfort, Funktionalität, Sicherheit und
Gewicht beraten.
Die riesige  Auswahl von Schulranzen bis hin
zum Rucksack lässt nicht nur Kinderherzen
höher schlagen. Durch die neue Garantie von
4 Jahren ist die ganze Grundschulzeit für den
gekauften Ranzen abgesichert (außer Ergo-
bag und Satch).
Beim Kauf eines Ranzen oder Rucksack für
den Übertritt, erhalten sie Thermen- oder
Huber-Gutscheine. Außerdem gibt es zu
jedem Ranzen ein Übungsheft vom Hauschka
Verlag München, plus einen Bogen persön-
liche Namensetiketten kostenlos dazu. Ihr
Mehrwert auf die Messe zu kommen ist auf
jeden Fall gesichert.
Auch im Foyer erwarten die Besucher wun-
derschöne Überraschungen. So dass Eltern
und Kinder voll auf ihre Kosten kommen.
Erna Huber-Balzer und ihr Team, sowie die
anderen Aussteller freuen sich auf ihr Kom-
men und wünschen Ihnen viel Erfolg bei der
Wahl des passenden Schulranzens. (gra)

am Marktplatz
HERSTELLUNG
SONDERANFERTIGUNG
REPARATUREN
VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK
OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING
BATTERIEWECHSEL
GOLDANKAUF

Marktplatz 1 Tel.: 0 81 65/9 34 17 55
85375 Neufahrn Mobil: 01 79/2 91 58 12
Inh. Ismet Erturul eMail: ismeterturul@live.de
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Schule hilft 
500 Euro aus dem Erlös des Adventsbasars gehen an die Stiftung „Hallbergmoos hilft“

„Mit 500 Euro könnte man 1000 Kaugummis
kaufen.“ Auf die Frage von Rektor Weichs,
was man mit dieser stolzen Summe anfangen
könnte, brauchen die Schüler der Klasse 2 e
überhaupt nicht lange zu überlegen. Freilich
gibt es da, auch das wissen die Kinder, noch
einen viel besseren Verwendungszweck:

Nämlich in Not geratenen Menschen zu 
helfen. 
Deshalb trafen sich nun Schüler, Klassleiterin
Verena Schiller und Rektor Rudolf Weichs mit
Vertretern der Stiftung „Hallbergmoos hilft“
im Schulhaus und übergaben den Erlös des

Weihnachtsbasars. Grund- und Mittelschüler
hatten dafür eifrig Kronkorken-Rentiere,
Grußkarten, Schneemänner und viele schöne
Accessoires für das Weihnachtsfest gebastelt
und verkauft. Stellvertretend für die Schulfa-
milie aus Grund- und Mittelschule übergaben
nun die Zweitklässler den Erlös an Nadja
Thiel und Josef Niedermair. Die Stiftungsräte
bedankten sich herzlich in Namen der Stif-
tung. „Wir sind immer auf Spenden angewie-
sen, mit deren Hilfe wir Not lindern können“,
so Niedermair. Zumal die Erträge aus dem
Stiftungskapital (derzeit etwa 90.000 Euro)
angesichts des niedrigen Zinsniveaus über-
schaubar sind. Die Stiftung unterstützt
unbürokratisch Bürgerinnen und Bürger, die
beispielsweise durch Krankheit oder Jobver-
lust in Schwierigkeiten geraten sind.  

(Text / Foto: eoe)

Einen Spendenscheck über 500 Euro übergab die Klasse 2e – stellvertretend für die Schulfamilie – im Beisein von Rektor Rudolf Weichs
(rechts) und Klassenlehrerin Verena Schiller (links, hintere Reihe) an die Stiftungsräte Nadja Thiel und Josef Niedermair. 
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Die Rappelkiste sagt DANKE
Der Kindergarten Rappelkiste möchte sich
ganz herzlich bei der Firma Morina Sonnen-
schutz GmbH bedanken. Die Firma Morina
hat sich dazu entschieden auf Weihnachtsge-
schenke zu verzichten und stattdessen das
Geld an eine örtliche Einrichtung zu spenden.
Die Kinder der Rappelkiste freuen sich sehr
darüber, denn das alte Spielgerät ist nicht
TÜV-gerecht und muss abgebaut werden.
Dank der großzügigen Spende ist man dem
neuen Kletterturm schon ein gutes Stück
näher gekommen.
Die gesamte Rappelkiste, vertreten durch
Frau Michaela Friedl bedankt sich herzlich
bei der Firma Morina, vertreten durch Frau
Morina die den großen Spendenscheck, noch
vor dem alten Spielgerät, gerne übergibt.
Der Elterninitiativkindergarten Rappelkiste
freut sich natürlich über weitere Spenden.
Gerne auch für ein weiteres Projekt, das der-
zeit online über die Crowdfunding-Plattform
der Freisinger Bank Unterstützer sucht. 
Nähere Informationen gibts bei Facebook
oder natürlich direkt: https://fs-bank.viele-
schaffen-mehr.de/ (gra)

Bereits in der frühen Kindheit, bevor sie lesen
und schreiben lernen, machen Menschen
Erfahrungen mit der Lese-, Erzähl- und
Schriftkultur. Diese Erfahrungen gehören
wesentlich zur sprachlichen Bildung von Kin-
dern und wirken sich auf verschiedene Ebe-
nen der kindlichen Lese- und Sprachentwick-
lung aus.
Um Kindergartenkinder schon vor dem Schul-
eintritt mit Büchern und Bibliotheken vertraut
zu machen, gibt es seit einigen Jahren an meh-
reren Tagen die Aktion „Ich bin Bibfit“ – der
Bibliotheksführerschein für Kindergartenkin-
der. Im Vordergrund stehen dabei die Freude
am Zuhören von Geschichten  und das spiele-
rische Kennenlernen der örtlichen Bücherei.
Insgesamt drei Mal besuchten die Kinder die
Bücherei. Während der Besuche lernten die
Kinder, worauf es in der Bücherei ankommt,
bekamen einen Einblick in die Vielfalt der
verschiedenen Buchgruppen und wie die
Ausleihe funktioniert. 

Als Abschluss der gesamten Aktion wurde
den Kindern der Bibliotheksführerschein
(Urkunde) überreicht, der bestätigt, dass die

Kinder die Bücherei kennen gelernt haben
und sie selbstständig nützen können. (gra)

Kindergarten Sonnenschein zu Besuch in der Bücherei:

Kinder erhalten Büchereiführerschein
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Karate bei den Blumenkindern
Einen ganz besonderen Besuch hatten die
Kinder des BRK-Blumenkindergartens vor
einigen Tagen: Zwei Mitarbeiter der Erdinger
Schule des Unternehmens „njusan Karate
Altinger“ waren gekommen, um den Kindern
einen kostenfreien Kinder-Karate-Schnupper-
kurs zu bieten. 
Los ging es mit einem Aufwärmspiel, bei dem
die Kinder verschiedene Tiere spielen durften,
wobei die Tiergruppe spezielle Aufgaben
erledigen musste. Weitere Übungen sollten
das Selbstvertrauen und den Selbstschutz der
Kleinen stärken. So spielte unter anderem
Kursleiterin Sandra einen Autofahrer der auf
der Straße ein Kind anspricht und durch Ver-
sprechungen versucht es zum Einsteigen in
das Auto zu bringen. Die Blumenkinder
jedenfalls waren von der Schnupperstunde
rundum begeistert und machten bei den ver-
schiedenen Übungen gerne mit. Auf jeden
Fall eine rundum gelungene Stunde, die sehr
viel Spaß machte und jedem Kind am Ende
eine Urkunde einbrachte. (Text/Fotos: mhl)

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 

Kursleiterin Sandra machte es vor, und alle eiferten ihr nach.

Alles drehte sich in den AWO-Kindergärten
Regenbogen und Sonnenschein um die obi-
gen Begriffe, als Polizeihauptmeister Toni
Sauer zur Verkehrserziehung die Kinder
besuchte. Die Kinder waren um ihn versam-
melt und hatten Gelegenheit einen „echten“
Polizisten einmal so richtig auszufragen. Und
Fragen hatten die Kinder eine Menge: Was
hat denn ein Polizist so alles zu tun? Woran
erkennt man z.B. einen Polizisten und was
bedeutet der Stern an der Uniform? Wann

PHM Sauer übte mit dem Kindern das rich-
tige Queren einer Straße.

kommt die Polizei und welche Telefonnummer
hat sie? Mit viel Geduld und Einfühlungsver-
mögen in die kleinen Fragesteller beantwor-
tete PHM Sauer all diese Fragen, ehe es in
der Turnhalle daran ging zu üben, wie man
sich im Straßenverkehr richtig verhält. Und
hierbei waren dann die Farben rot und grün
wichtig: Der Spruch „Bei rot muss ich stehen,
bei grün darf ich gehen“ bleibt den Kindern
sicherlich noch lange in Erinnerung. „Links,
rechts, links“ hieß es dann, als es galt eine

Straße auf dem Zebrastreifen (und erst recht
eine ohne diesen) zu queren. Immer wieder
machte PHM Sauer den Kindern klar, wie
wichtig es ist diese Regel anzuwenden. Immer
zu Zweit wurde dies dann auch auf einer
„echten“ Straße geübt, wobei die anderen
Kinder sehr genau beobachteten und das
richtige Verhalten kontrollierten.
Bevor die spannende Stunde zu Ende ging
durften die Regenbogen- und Sonnenschein-
kinder dann auch noch das Dienstfahrzeug
von PHM Sauer besichtigen. Er zeigte ihnen
die Ausstattung des Fahrzeugs, die notwen-
dig ist und bei Einsätzen verwendet wird.
Sogar das Martinshorn ließ er für die Kleinen
kurz aufschrillen, ehe die spannende Stunde,
für die sich Mitarbeiter und Kinder ganz
herzlich bedankten, zu Ende ging. 

(Text: mhl/Fotos: gra)

Rot und grün und links, rechts, links 
Verkehrserziehung im Regenbogen-Kindergarten und im Kindergarten Sonnenschein

Es ist schon zum Staunen, was so alles in
einem Polizeiauto mitgeführt werden muss.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (21.2.)
ist Mittwoch, 14. Febr., 17 Uhr.
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Verkehrsunfall 
mit Personenschaden
Eine 43-jährige Moosburgerin befuhr am
Freitag, 19. Januar, gegen 13:35 Uhr, die
Kreisstraße von Hallbergmoos in Richtung
Schwaig. Hierbei geriet sie aus noch unbe-
kannter Ursache zunächst nach rechts von
der Fahrbahn ab und kollidierte an-
schließend mit der linken Leitplanke. Infolge
der Dynamik des Unfallgeschehens wurde
hierbei die Außenverkleidung der Fahrertüre
abgerissen. Glück im Unglück hatte die Frau,
dass sie selbst lediglich leicht verletzt worden
war und kein entgegenkommender Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder geschädigt wurde.
Die Feuerwehr Hallbergmoos unterstützte die
PI Neufahrn bei der Absicherung der Unfall-
stelle und befand sich mit 8 Mann im Einsatz.

Fahrerflucht 
in Hallbergmoos
Ein 40-jähriger Arbeiter aus Neufahrn hatte
seinen Pkw BMW 318d, weiß, am Freitag,
19. Januar, gegen 17 Uhr, auf einem Firmen-
parkplatz seines Arbeitgebers in Hallberg-
moos, Lindberghstraße 6, unbeschädigt
abgestellt. Als er nach der Nachtschicht am
Samstag, 20. Januar gegen 4:30 Uhr, zu sei-
nem Pkw zurückkehrte, musste er eine

Die Polizei berichtet 
Beschädigung in Form einer Delle an der
Fahrertüre feststellen. Die Schadenshöhe
dürfte bei ca. 500 € liegen. Die Polizei Neu-
fahrn bittet Zeugen sich unter der Telefonnum-
mer: 08165/9510-0 zu melden.

Schneller Fahndungserfolg
für die PI Neufahrn 
In den frühen Morgenstunden des 21. Januar
hatte ein Zeuge vor einer Kneipe in der The-
resienstraße in Hallbergmoos beobachtet wie
eine männliche Person, welche ihm bereits im
Lokal aufgrund ihrer Trunkenheit aufgefallen
war, in einen vor der Gaststätte geparkten
Pkw gestiegen war. Beim Ausparken passier-
te dann, was passieren musste. Der Volltrun-
kene touchierte dabei einen in der Nähe
abgestellten Transporter, wobei ein Schaden
von mindestens 2.000 € verursacht wurde.
Anschließend suchte der Unfallverursacher
sein Glück in der Flucht. Den hinzugerufenen
Polizeibeamten der PI Neufahrn gelang es
durch Zeugenbefragungen und diverse Datei-
recherchen einen Tatverdächtigen zu ermit-
teln. Eine durch die PI Moosburg bei der Hal-
teranschrift in der Holledau durchgeführte
Nachschau verlief allerdings negativ – der
offensichtlich betrunkene Fahrzeugführer
musste also noch mit dem Pkw unterwegs
sein. Neben der Strafverfolgung hatten die

Polizeibeamten in dieser Situation auch die
konkrete Gefahr von weiteren zu befürchten-
den Unfällen abzuwehren. Zur Abwendung
dieser Gemengelage wurden deshalb
umfangreiche Fahndungsmaßnahmen nach
dem Pkw eingeleitet im Zuge derer der Pkw
gegen 5.30 Uhr auf der Kreisstraße in Rich-
tung Schwaig festgestellt werden konnte. Der
Fahrzeugführer, ein 33-Jähriger, hatte mitten
auf der Straße gehalten und war am Steuer
eingeschlafen. Der Schlafende, welcher sich
bereits übergeben hatte, wurde von den Poli-
zeibeamten geweckt. Ein daraufhin durchge-
führter Alkotest ergab einen Wert von deut-
lich über 1,4 Promille. Der Beschuldigte
musste sich anschließend einer Blutentnahme
unterziehen. Ferner wurde sein Führerschein
beschlagnahmt. Der Mann wird sich einem
Strafverfahren wegen unerlaubtem Entfernen
vom Unfallort und Gefährdung des Straßen-
verkehrs stellen müssen.

Falschgeld
Am 29. Januar wollte ein 21-Jähriger in
einem Lebensmittelmarkt in der Theresien-
straße in Hallbergmoos mit 10 €-Geldschei-
nen an der Kasse seinen Einkauf bezahlen.
Die aufmerksame Kassiererin stellte jedoch
fest, dass die beiden 10 €-Noten falsch sind.
Die Kriminalpolizei Erding hat mittlerweile
die Ermittlungen aufgenommen. (mhl)

S P O R T
C-Junioren sind Hallenkreismeister

Damit hätte vor Turnierbeginn keiner gerech-
net, besonders nicht das Trainergespann Rigo
Brandt und Michael Kopp. Wohl wissend,
dass man dem Papier nach keine Chance
hat, reiste die C-Jugend nach Nandlstadt zu
den Kreismeisterschaften. Aber Rigo Brandt
ist immer hochmotiviert und weiß seine Kicker
anzutreiben. Als man nach der Gruppenpha-
se sich als zweiter hinter den Topfavoriten
und Bezirksoberligisten SE Freising für das
Halbfinale qualifizieren konnte, war dies
schon ein großer Erfolg, aber verdient. Hatte
man nach der 2:0 Niederlage gegen die Frei-
singer jede andere Mannschaft in der Grup-
pe wie den TSV Au, den FC Neufahrn und
und den TSV Allershausen doch knapp mit
1:0 besiegt. Im Halbfinale musste man gegen
denTSV Eching antreten, den Gruppensieger
der Gruppe B. Hier konnte man mit einem
2:1 Sieg den Einzug ins Finale schaffen und
damit gleichzeitig auch das Ticket für die
Landkreismeisterschaften Donau/Isar lösen.
Im Finale galt es dann für die VfB’ler gegen
den Freising Bezwinger Unterbruck anzutre-

ten. Hier reichte den Spielern aus der Moos-
gemeinde wiederum ein 1:0 um sich nun Hal-
lenkreismeister nennen zu dürfen. Bei den
Hallenkreismeisterschaften Donau/Isar in

Kösching schafften es die Hallbergmooser
dann nicht, an die Leistungen von Nandlstadt
anzuknüpfen. Ein einziger Sieg reichte nicht
um Weiterzukommen. (gra)

Das Team der C-Jugend des VfB mit den Trainer Rigo Brandt und Michael Kopp.
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S P O R T
Titel verteidigt 

VfB I siegt beim Zeitform-Mövenpick-Cup –
„Zweite“ sorgt mit Platz 4 für positive Überraschung

Als Landesligist ging „die Erste“ des VfB Hall-
bergmoos-Goldach als klarer Favorit des
Zeitform-Mövenpick-Cups ins Rennen. Die
Kicker enttäuschten die Erwartungen nicht.
Nach einer durchaus umkämpften Vor- und
Zwischenrunde gewann das Team VfB I. das
Hallenturnier.
Geschenkt wurde den Titelaspiranten freilich
nichts: Beim ersten Vorrundenspiel gegen FC
Mintraching hatten die Kicker einiges zu tun,
um einen 2:1-Rückstand bis zum Schlusspfiff
noch in einen 3:2-Sieg zu verwandeln. 
Souverän präsentierte sich das VfB1-Team in
den restlichen Vorrundenspielen gegen FC
Schwaig und FC Neufahrn. 
Für eine positive Überraschung sorgte „die
Zweite“ des VfB: In Vorrundenspielen setzten
sie sich gegen starke Konkurrenz der SpVgg
Feldmoching, SV Wörth und den SE Freising
durch – und gingen als Gruppenerster ins
Halbfinale. Dort allerdings fand das Team mit
dem FC Schwaig ihren Meister. Die Erste 
setzte sich indes in ihrem Halbfinalspiel
gegen den SE Freising mit einem knappen
3:2 durch. 
Beim kleinen Finale um Platz 3 unterlag VfB II
schließlich den Freisingern mit 1:5. Die erste
Mannschaft bezwang im Finale schließlich
die stark aufspielenden Schwaiger mit 2:1.
Ein schöner Erfolg, der nur durch die verhal-
tene Zuschauerresonanz getrübt wurde:
Denn, so das Fazit der Verantwortlichen, es
waren auch heuer wieder nur wenige Fuß-
ballfans in die Hallberghalle gekommen, um
sich sehenswerten Sport anzuschauen. 

Ergebnisse:
1. VfB I, 2. FC Schwaig, 3. SE Freising, 4. VfB
II, 5. FC Neufahrn, 6. SV Wörth, 7. SpVgg
Feldmoching, 8. FC Mintraching.

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

So sehen Sieger aus: Die Funktionäre des VfB mit den Mannschaftsführern der drei Erst-
platzierten.

Überraschung: Den vierten Platz beim Hallenfußballturnier sicherten sich die Kicker der
„Zweiten“ (in den dunklenblauen Trikots) 

Siegfried-Nachwuchs holt 6 Medaillen
Von den Bayerischen Einzelmeisterschaften
im klassischen Stil für Junioren A/B und C-
Nachwuchsringer am 27./28. Januar in St.
Wolfgang konnten die Hallbergmooser sechs
Medaillen mit nach Hause nehmen.
Matthias Wimmer, der in der 130-Kilo-Klasse
keinen Gegner hatte wurde kampflos Bayeri-
scher Meister.
Nicklas Jung erkämpfe sich in der 63-Kilo-
Kategorie durch zwei Einzelsiege unter vier
Teilnehmern, verdientermaßen die Silberme-
daille. Selim Sahin verlor bis 75 Kilo den

Endkampf und wurde Zweiter, genauso wie
Philipp Schosser, der sich bis 54 Kilo mit Sil-
ber dekorieren lassen konnte.
Die Brüder Yannick und Levi Ketterer
erkämpften in ihren Gewichtsklassen Bronze-
medaillen. Yannick Ketterer schaffte in der
55-Kilo-Klasse unter sechs Teilnehmern drei
Siege und sein Bruder Levi konnte in der 41-
Kilo-Kategorie die Matte sogar vier Mal als
Sieger verlassen. Dagegen musste sich Phi-
lipp Kreppold bis 82 Kilo unter sechs Startern
mit dem fünften Platz begnügen. Genauso

wie Neuzugang Jan Madejcyk, der in der
38-Kilo-Klasse unter acht Teilnehmern Fünfter
wurde. (as)
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Abteilungsversammlung Volleyball:

„Die Abteilung läuft und gedeiht”
Seit Anna Klug Abteilungsleiterin der Volley-
baller ist, kennt man ihre Abteilungsver-
sammlungen als kurze und knackige Veran-
staltungen. So auch wieder am Montag, 
22.  Januar, als zwischen den Trainingsein-
heiten der Jungen und Mädels und vor den
Einheiten der Freizeit II und den Herren die
Volleyballer auf Turnbänken Platz nahmen. 
„Die Abteilung läuft und gedeiht“ so Anna
Klug in ihrer Begrüßung. Besonders viel
Zulauf gibt es im Kinder- und Jugendbereich.
Hier hat man sogar im Bereich der Bambinis
einen Aufnahmestopp bis April verhängt, da
man mit 24 Kindern und drei Betreuern keine
weiteren Kinder mehr aufnehmen kann. Hätte
man noch mehr Trainer und Betreuer, so
Anna Klug, wäre man gerne bereit mehr
Gruppen aufzumachen. Wer also Interesse
hat, die Volleyballabteilung zu unterstützen,
melde sich bei der Abteilungsleiterin unter
volleyball@vfb-hallbergmoos.de. 
Erfreulich auch das der Erwachsenenbereich
Zugänge verzeichnen konnte und nun alle
Teams besonders im Freizeitbereich gut auf-
gestellt sind. Froh sind die Volleyballer auch
über die neuen Netze und Antennen die von
der Gemeinde angeschafft wurden und die
man mit der Schule gemeinsam nutzt. Neben

Auf den Holzbänken während der Pause zwischen Trainingseinheiten fand die Abtei-
lungsversammlung statt.

Zehn Medaillen
für den SV Siegfried

Bei den oberbayerischen Einzelmeisterschaf-
ten im klassischen Stil, die bei der SpVgg
Freising am 20. Januar über die Bühne gin-
gen, kämpften lediglich 160 Ringer um
Medaillen und Plätze.
Dabei belegte der SV Siegfried Hallberg-
moos, der zehn Medaillen mit nach Hause
nehmen konnten, in der Mannschaftswertung
den fünften Platz unter elf Vereinen.
Während sich Unterföhring die Teamwertung
sicherte, landete der Veranstalter, die SpVgg
Freising auf dem dritten Rang.
Der einzige Starter des SV Siegfried bei den
Männern war Matthias Wimmer, der sich in
der 130-Kilo-Klasse unter fünf Klassikern die
Silbermedaille erkämpfte. Matthias Wimmer
besiegte unter anderem auch den Freisinger
Wolfgang Stork.
Goldmedaillen für den SV Siegfried erkämpf-
ten: Jan Madejczyk, Thomas Ernst, Philipp
Schosser, Philipp Niedermair, und Quentin
Frank.

Oberbayerische Vizemeister wurden: Mat-
thias Wimmer, Daniel Meyer, Paul Kellerer,
und Richard Weigandt.
Die einzige Bronzemedaille für den SV Sieg-
fried sicherte sich Johann Aigner.
Während Simon Scholten mit seinem vierten
Platz knapp an Edelmetall scheiterte, mussten
sich Levi Ketterer, Nicklas Kriebel und Pierre
Papenmeyer mit fünften Plätzen begnügen.

(as)

den Berichten aus den einzelnen Teams wur-
de über die Planungen für das laufende Jahr
gesprochen. Hier empfahl Anna Klug den
Nachwuchsteams an den Uniteds World
Games teilzunehmen. Dieses von der 

UNESCO geförderte Sportereignis findet
vom 21. bis 24. Juni in Klagenfurth statt und
ist ein wahres Erlebnis, da man dort mit tau-
senden von Sportlern aus der ganzen Welt
zusammentrifft. (gra)
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S P O R T
Neuverpflichtungen beim SV Siegfried

Für die im September beginnende neue Sai-
son in der Ringer Bundesliga Südost hat der
SV Siegfried Neuverpflichtungen vorgenom-
men, die wir Ihnen gerne vorstellen.

Rene Stange 

Der Nachfolger von Cheftrainer Mohammad
Jawad, der beim SV Siegfried im Dezember
seinen Posten überraschend zur Verfügung
stellte, ist Rene Stange.
Ganz wichtig: Erfreulicherweise ist Rene
Stange im Besitz des Trainer B-Scheines, der
ab der Saison 2018 erforderlich ist, um einen
Bundesligisten coachen zu können.
Siegfried Vereinschef Michael Prill freute sich
über die doch sehr schnelle Einigung mit
Rene Stange: „Wir hatten zuerst über eine
interne Lösung nachgedacht, aber ein fri-
scher Wind schadet sicher nicht. Wichtig ist
für uns aber auch, dass Rene Stange die
Nachwuchstrainer bei ihrer Arbeit unter-
stützt.“
Rene Stange fiel es offensichtlich leicht den
Posten des Cheftrainers zu übernehmen: „Ich
hatte zwar schon 2013 Kontakt mit dem SV
Siegfried, der aber dann seine Staffel aus der
Bundesliga zurückzog. Die Chemie zwischen
mir und Michael Prill hat gleich gestimmt,
deshalb habe ich diese Aufgabe sehr gerne
übernommen. Besonders gut gefällt mir die
Entwicklung beim SV Siegfried, der doch vie-
le eigen Ringer zum Zug kommen lässt.“
Rene Stange, der in Aichach wohnt, erblickte
das Licht der Welt am 6. Dezember 1973 in
Suhl (Thüringen). Hier begann er auch seine

ringerische Laufbahn, ehe Stange die Sport-
schule in Zella-Mehlis besuchte und auch drei
Jahre für die Thüringer kämpfte. Der mehrfa-
che DDR Meister, der den größten internatio-
nalen Erfolg 1991 mit dem siebten Platz bei
den Juniorenweltmeisterschaften feierte, ist in
bayerischen Ringerkreisen kein Unbekannter.
Ging er doch drei Jahre für den TSV 
Berchtesgaden und jeweils eine Saison für
Wacker Burghausen sowie Johannis Nürn-
berg auf die Matte.
Der Techniker für medizinische Sicherheitsan-
lagen hat auch schon als Trainer Erfahrungen
gesammelt. Rene Stange trainierte den TSV
Aichach für den er auch Punktekämpfe
bestritt und danach immerhin über sieben
Jahre den TSC Mering.

Vladislav Jakubovics

Mit Vladislavs Jakubovics zog der SV Sieg-
fried Hallbergmoos  den ersten Neuzugang
für die im September beginnende Saison an
Land. Vladislavs Jakubovics kam vom ASV
Au und war in der vergangenen Saison der
drittbeste Punktesammlern in der Hallertauer
Oberligastaffel, hinter den beiden Ungarn,
Patrik Szabo und Rafael Toth. Nicht zuletzt
deshalb wird der Klassiker beim ASV Au in
den Kategorien 71/75 Kilo eine nur schwer
zu schließende Lücke hinterlassen.
Vladislavs Jakubovics wird in Hallbergmoos
sowohl in der Bundes- als auch in der Landes-
ligastaffel zum Einsatz kommen. 
Siegfried Vereinschef Michael Prill ist begei-
stert: „Vladislavs Jakubovics ist bereits seit
drei Jahren bei uns im Training und deshalb
der Mannschaft bestens bekannt. Außerdem
ist er mein Trainingspartner. Vladislavs Jaku-
bovics wird sich in der Bundesliga mit Manuel
Striedl in der 71-Kilo-Klasse abwechseln und
Ersatzmann bis 75 Kilo sein. Er ist aber auch
eine enorme Verstärkung für unsere zweite
Mannschaft die in die  Landesliga aufgestie-
gen ist.“ 

Vladislavs Jakubovics erblickte das Licht der
Welt 1992 in Lettland. Der Klassiker lebt
bereits 14 Jahre in Deutschland und hat kein-
erlei Sprachprobleme. Er ist seit zwei Jahren
verheiratet und stolzer Vater eines Sohnes.
Der „Vladi“ wie er von seinen Freunden
genannt wird, lebt mit seiner kleinen Familie
in München. 

Richard Krimmer

Auch der zweite Neuzugang des SV Sieg-
fried Hallbergmoos kommt aus dem Land-
kreis. Nachdem sich Vladislavs Jakubovics
vom ASV Au dem Ringer-Bundesligisten SV
Siegfried anschloss, zog es nun auch den
Freisinger Richard Krimmer in die Flughafen-
gemeinde.
Der 21-jährige Schwergewichtler der im Juni-
orenbereich 2012 und 2016 Deutscher Vize-
meister wurde, kann in beiden Stilarten ein-
gesetzt werden. Richard Krimmer, der in der
Freisinger Oberligastaffel bis 130 Kilo eine
wichtige Mannschaftsstütze war und für so
manche positive Überraschung sorgte, ist ein
herber Verlust für die Domstädter. Vor allem
weil die Freisinger keinen weiteren Ringer
mehr haben, der weit über 100 Kilo schwer
ist. 
Siegfried Vereinschef Michael Prill sieht den
Freisinger Neuzugang, der eine sportliche
Veränderung wollte, positiv und ist froh, dass
Krimmer gekommen ist: „Jetzt  hat Mathias
Wimmer auch vom Gewicht her einen gleich-
wertigen Trainingspartner, der ihn richtig for-
dert und davon können im Endeffekt beide
profitieren.“ Michael Prill sieht noch einen
weiteren Vorteil: „Mathias Wimmer kann
jetzt in die Bundesliga hineinschnuppern und
Richard Krimmer läuft dann für ihn in der
zweiten Mannschaft auf, oder er springt bei
verletzungsbedingten Ausfällen ein.“ 
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TERMINE

Hubertus Goldach 
Faschingskrapfenschießen am 8.2. auf
den Schießständen im Gasthof Neuwirt ab
19.30 Uhr.
Fischessen am Aschermittwoch, 14.2., im
Gasthof Neuwirt.
Die nächsten Schießabende findet am Don-
nerstag, 15.2. und 22.2., auf den Schießstän-
den im Gasthof Neuwirt,jeweils 19.30 Uhr statt.

SG Edelweiß Hallbergmoos 
Faschingschießen am Freitag, 9.2. und am
Samstag, 10.2. (Stock- und Bogenschützen-
halle).
Großes Preisschießen am Freitag, 16.2..
Schießwettkampf Hubertus Goldach, Moosschüt-
zen, SG Edelweiß am Freitag, 23.2..

Rauch- und Sparverein 
Der Rauch- und Sparverein lädt seine Mitglieder
zur Generalversammlung am Freitag, 9.2., um
19.00 Uhr in den Gasthof Neuwirt ein.

Heimat- und Traditionsverein 
Der nächste Stammtisch des Heimat- und Traditi-
onsvereins findet am Freitag, 9.2., um 19.00
Uhr im Restaurant Santorini statt.

Ringerball 
Der traditionelle Ringerball des SV Siegfried
Hallbergmoos-Goldach findet am Samstag,
10.2., am Hausler Hof statt. Einlass ist um
19.00 Uhr. Es gibt einen Shuttle-Service vom
Hausler Hof nach Hallbergmoos.

Faschingstreiben 
Der Schnupferclub Hallbergmoos lädt am Fa-
schingsdienstag, 13.2., zum bunten Faschings-

treiben auf dem Rathausplatz ein. Beginn ist um
14.00 Uhr. Neben der Garden aus Hallberg-
moos werden verschiedene Garden aus dem
Landkreis auftreten. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Für die kleinen Gäste gibt es einen Süßig-
keitenstand und Unterhaltungsstände.

Fischessen Freie Wähler 
Das Fischessen der Freien Wähler findet am
Aschermittwoch, 14.2., ab 19.00 Uhr in der
Parkwirtschaft statt.

Fischessen EINIGKEIT 
Das Fischessen der EINIGKEIT findet am Ascher-
mittwoch, 14.2., ab 19.00 Uhr im Alten Wirt in
Goldach statt.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
15.2., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.
Workshop Landlerfiguren am Samstag,
24.2., um 19.30 Uhr im Alten Wirt .

Starkbierfest
der Freien Wähler 
Das Starkbierfest der Freien Wähler mit Bruder
Barnabas und Musik von den D’Hockableiber
findet am Freitag, 16.2., ab 19.30 Uhr in der
Parkwirtschaft statt. 

Stammtisch trauernder Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag,
16.2., um 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl,
Eichenried, satt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811/36 58).

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 20.2., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Gemeindebücherei 
Kinderprogramm in der Galerie
Für alle Kinder ab 4 Jahren ab 16 Uhr. Nach dem
Vorlesen wird noch gemalt oder gebastelt.
Ende: ca. 16.45 Uhr. Kinder bis 5 Jahren bitte nur
in Begleitung eines Erwachsenen. Bitte halten Sie
sich während der Veranstaltung in der Nähe Ihres
Kindes  bzw. Kinder auf (in den Räumen der
Bücherei oder vor der Bücherei). Für alle Eltern gilt:
Bitte Kinder rechtzeitig abholen!

Die Veranstaltungen des Büchereiteams sind
kostenlos.
Dienstag, 20.2., 16.00 Uhr
Bilderbuch vorlesen „Die hässlichen Fünf”

Problemmüllsammlung 
Im Landkreis Freising können kostenlos während
des Jahres Problemabfälle aus Haushaltungen bei
den Problemmüllaktionen in den Gemeinden
abgegeben werden, wobei es jedem Bürger
gestattet ist, in jeder Gemeinde seinen Problem-
müll abzuliefern. Problemabfälle sind Abfälle, die
in besonderem Maße gesundheits- oder umweltge-
fährdend sein können und deshalb nicht in die
Mul̈ltonne dürfen:
Beizen, Lösungsmittel, Batterien, Säuren,
Laugen, ölhaltige Produkte, Unkraut- und
Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte,
Chemikalien und ähnliche Abfälle.
Altöl bitte an der Verkaufsstelle zuruc̈kgeben –
Rücknahmepflicht des Handels!
Feuerlöscher werden nicht mehr angenommen –
sie sind ub̈er den Fachhandel zu entsorgen.
Autobatterien werden nicht mehr angenommen –
sie können derzeit an folgenden Wertstoffhöfen
kostenlos abgegeben werden: Eching, Fahrenz-
hausen, Freising, Hallbergmoos, Mauern, Moos-
burg, Nandlstadt und Neufahrn! 
Bitte beachten Sie: Dispersions- u. Wandfarben bit-
te eintrocknen lassen und ub̈er die Restmülltonne
entsorgen; eingetrocknete Farb- u. Lackreste ub̈er
die Restmülltonne entsorgen. Diese Abfälle werden
nicht mehr bei der Problemmul̈laktion angenom-
men! Flüssige, lösungsmittelhaltige Farb- u. Lackre-
ste müssen weiterhin bei den Problemmüllaktionen
abgegeben werden.
Problemmüllsammlungen in Hallberg-
moos am 20.2., 12.6. und 16.10. am Feuer-
wehrhaus (alter Bauhof), Theresienstraße 6 von
8.00 – 9.30 Uhr.

Senioren-Club 
Das für Mittwoch, 21.2., geplante Treffen des
Senioren-Club entfällt wegen Krankheit.  

VdK Stammtisch 
Der nächste VdK Stammtisch findet am Donners-
tag, 22.2., um 14.00 Uhr in Wirthaus „Zum 
Kramer” statt.

Do., 8.2., 19.00 Uhr (Einlass 18 Uhr):
„Weiberfasching” – Frauen an die
Macht
Bis in die frühen Morgenstunden wird in der Air-
bräu-Tenne getanz und gelacht. Einheizen wird
der bekannte Profi-Discjockey DJ Morange.

S P O R T
Guido Gretschel
Nach Vladislavs Jakubovics und Richard
Krimmer ist Guido Gretschel bereits der dritte
Neuzugang des SV Siegfried Hallbergmoos
für die am 8. September beginnende Meister-
schaftsrunde. Der 21-Jährige, talentierte Gui-
do Gretschel kommt vom Bayernligaaufstei-
ger SC Isaria Unterföhring. Er begann seine
ringerische Laufbahn beim AC Penzberg, ehe
er 2016 für den damaligen Zweitligisten, SC
Anger auf die Matte ging und nach einer Sai-
son in Unterföhring nun in der Flughafenge-
meinde gelandet ist.
Ein interessanter Vergleich: Guido Gretschel
unterlag im Dress des SC Anger im Welterge-

wicht nur hauchdünn beim Stand von 3:3
gegen Siegfried Vereinschef Michael Prill, so
dass beide Ringer in etwa den gleichen Leis-
tungsstand aufweisen.
Der junge griechisch-römisch-Spezialist lan-
dete 2013 mit dem Gewinn des Deutschen
Meistertitels bei den Kadetten (bis 18 Jahre)
den bisher größten Erfolg in seiner Laufbahn
und lies dabei sein Können aufblitzen.
Guido Gretschel studiert und wohnt in Mün-
chen und trainiert aufgrund der geringen Ent-
fernung auch beim Hallbergmooser Traditi-
onsverein. Der Klassiker kann sowohl in der
Bundes- als auch in der Landesligastaffel der
Hallbergmooser in den Gewichtsklassen 75
und 80 Kilo auflaufen. (as)



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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11.2., 11.00 Uhr: Gottedienst anders (San-
der).  Mit Lobpreisband und Mini-/Kinderkirche.
Im Anschluss die Möglichkeit zum gemeinsamen
Mittagessen.
18.2., 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
mit Abendmahl (Spindler). Mit Klavierbeglei-
tung.
Freitag, 9.2., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche.
Freitag, 9.2., 19.45 Uhr: Emmaus-Kino in
der Emmauskirche.
Freitag, 16.2., 19.30 Uhr: Fastenkurs „7
Wochen ohne Kneifen”.
Samstag, 17.2., 10.00 Uhr: Konfi-Kurs in
der Emmauskirche.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 
Kinder-Secondhand-Kunterbunt
Bekleidung und mehr zu günstigen Preisen.
Unsere Öffnungszeiten in der Regel:
Dienstag 9.00 – 11.30 und 17.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Hallbergmoos, Theresienstraße 7 (altes Rathaus).

TERMINE

VERSCHIEDENES
Meditativer Kreistanz im Pfarrheim Hallberg-
moos am Mittwoch, 7.2., von 19.30 – 21.00
Uhr.
Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrsaal Gol-
dach am Mittwoch, 7.2., um 20.00 Uhr.
Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos mit Pfar-
rer Gruber am Donnerstag, 8.2., um 20.00 Uhr.
Kaffeekranzerl der kath. Frauen Goldach im
Pfarrsaal Goldach am Dienstag, 13.2., um
14.00 Uhr.
Abendmesse am Aschermittwoch mit
Aschenauflegung am Mittwoch, 14.2., um
19.00 Uhr in St. Theresia Hallbergmoos.
Die Abendmesse am Donnerstag, 15.2., in St.
Theresia entfällt.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 15.2., um 20.00 Uhr

Exerzitien im Alltag zum Thema: 
„Der Sonnengesang  Clara und Franz v. Assisi“
jeweils am Donnerstag, 15.2./22.2./8.3. und
22.3. im Pfarrheim Hallbergmoos von 10 Uhr bis
11.30 Uhr bzw. 20 Uhr bis 21.30 Uhr.
Anmeldung unter 9988380.
Pastoralreferentin Frau Angelika Brunnbauer führt
durch die Tage. 
Nähere Infos bei Frau Brunnbauer.

Terminmeldungen:
info@haasverlag oder

www.hallberger.de

Karin Rabhansl im Alten Wirt 
Die niederbayerische Liedermacherin Karin Ra-
hansl gastiert am Samstag, 24.2., im Alten
Wirt. Die Gitarristin präsentiert eigene Lieder in
bayerischer Mundart und auf Hochdeutsch. In
ihren Liedern geht es um Sieger und Verlierer,
über Zombies und Superhelden, Lügner und Dau-
ernörgler, Abschiede, verlorengegangene Träu-
me und um den Tod.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.
Tickets sind in Hallbergmoos im Alten Wirt und
im Goldach Markt erhältlich.

Schafkopfrennen der CSU 
Farbsolo, Wenz und vor allem Geselligkeit: Am
Samstag, 24.2., findet ab 19 Uhr das Schafkopf-
rennen der CSU Hallbergmoos-Goldach im Wirts-
haus Zum Kramer (Theresienstraße 2) statt.  Hier
werden ab sofort auch die Anmeldungen zum Tur-
nier entgegen genommen, unter Tel. 08 11/22
88. Die Ortsvorsitzende Tanja Knieler freut sich
die ehemals JU-Veranstaltung übernommen zu
haben: „Schafkopf ist ein echt bayerisches Kultur-
gut. Mit dem Turnier wollen wir den Menschen die
Gelegenheit bieten, dieses Kulturgut auch zu
bewahren. Die Turnierleitung hat Helmut Beer
inne.“ Hauptgewinn ist eine Berlin-Fahrt, gestiftet
vom CSU-Stimmkreisabgeordneten MdB Erich
Irlstorfer. Die Startgebühr beträgt 10 Euro.

Informationsabend „Mittlere
Reife-Vorbereitungsklassen /
Quali-Prüfung 2018 
Dienstag, 27.2., in der Aula der Mittelschule, Utz-
schneiderweg 2, Hallbergmoos.
19.00 – ca. 19.45 Uhr: 
Thema „Mittlere-Reife-Vorbereitungsklassen
ca. 19.45 – 21.00 Uhr:
Thema „Quali-Prüfung 2018”

„Der moderne Ackerbau in
der Diskussion” 
Der Ortsverband von Bündnis 90 / Die Grünen in
Hallbergmoos und Goldach veranstaltet am Mitt-
woch, 28.2. ab 19.00 Uhr, in der Parkwirtschaft
folgende Veranstaltung:
„Der moderne Ackerbau in der Diskussion”
Nach einem Impulsvortrag von Toni Wollschläger,
Bio-Bauer aus Marzling und Fraktionsvorsitzender
im Kreistag, wollen wir darüber diskutieren, was
die Herausforderungen des modernen Ackerbaus
sind. Bleibt uns bei den vielen Gewerbegebieten
und Umgehungsstraßen noch genügend Platz um
unser Essen anzubauen? Wie groß sind die
Gefahren durch den Einsatz von Herbiziden  und
Neonicotinoiden?  Brauchen wir sie wirklich und
wie geht es ohne sie? Was können und müssen wir
gegen das Insektensterben tun und sind Blühstrei-
fen wirklich nur Unkraut?
Dabei geht es uns darum gemeinsam mit Landwir-
ten, die den Ackerbau nicht ökologisch betreiben,
ins Gespräch zu kommen und zusammen nach
Lösungen für die Zukunft zu suchen. 

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 22.2., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –

21.30 Uhr. Der nächste Termin: 13.3. (Febru-
ar entfällt)
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655
NBH Hauptstr. 56.
Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,
bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Dieses Angebot ist durch die Zusammenar-
beit mit der Nachbarschaftshilfe in Hallberg-
moos möglich. Die Beratung findet 2 x im Monat
dienstags in den Räumen der Nachbarschaftshil-
fe statt. Nächster Termin: 27.2.
Bei Interesse kann über die Beratungsstelle für
psychische Gesundheit im Caritas-Zentrum Frei-
sing ein Termin vereinbart werden. 
Tel.: 08161-5387950, Fax: 08161-5387959
E-mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68

V E R S C H I E D E N E S

STELLENANGEBOTE

Geschickter Handwerker führt für SIE
fachgerecht, schnell und sauber Renovierungs-

und Malerarbeiten, Hausmeistertätigkeiten durch. 
Tel. 0152-07 86 11 96

PARKWIRTSCHAFTPARKWIRTSCHAFT
im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOSim Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 

Servicekraft auf Teilzeit oder Aushilfsbasis
mit guten Deutschkenntnissen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 

Servicekraft auf Teilzeit oder Aushilfsbasis
mit guten Deutschkenntnissen.

Bewerbungen bitte schriftlich an info@parkwirtschaft-hallbergmoos.deBewerbungen bitte schriftlich an info@parkwirtschaft-hallbergmoos.de
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Büroorganisation
20 – 30 Std./W.

Haben Sie langjährige, vielfältige
Büroerfahrung und Spaß am 

Organisieren.
Solar-Onlineshop sucht baldmöglichst

netten Kollegen m/w.

Kontakt 7.00 – 8.00 unter:
0172 -8 81 65 00 

o. mail@alpha-solar.info

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de



Kauf: Solides Mehrgenerationen-Haus, Frontenhausen
260 m² Wfl., 1.000 m² Grund, 10 Zimmer, 2 x 4-Zi.- Wohnungen
+ 2 Studios, 2 Garagen, Bad mit Fenster auf allen 3 Ebenen,   
Balkon, ZH, solarunterstützte Gastherme, KP 450.000 EUR

Kauf: Großzügige DHH in ruhiger Lage, Langenbach
200 m² Wfl., 401 m² Grund, 7 Zimmer,  3 Bäder, Hobbyraum, Süd-Balk.,
Süd-Terrasse, Garage und Aussenstellplatz, Fliesen- u. Laminatböden, 
Öl, Bj. 1985, Endenergie: 101,1 kWh/(m2*a), KP 559.000 EUR

Kauf: 3-Zi.-Wohnung mit Balkon, FS-Lerchenfeld
80 m² Wfl., 3 Zimmer, EBK, Süd-Balkon, Personenaufzug, 
Duplex-Garage, Parkett, Rollläden, Kellerabteil, Bj. 2001, Fernw., 
Endenergie: 72,00 kWh/(m2*a), KP 339.000 EUR

Gesuch: 2- bis 3-Zimmer EG-Wohnung
für ältere Dame   
in zentraler Lage Hallbergmoos oder Goldach

Gesuch: Mehrfamilienhaus
in Hallbergmoos oder Lkr. Freising, 
für Kapitalanleger, bis 3,5 Mio. EUR 

Gesuch: Einfamilienhaus ab 150 m2 Wfl.
in ruhiger Lage Hallbergmoos oder Goldach,
bis 1,2 Mio. EUR

Immobilien-
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